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RÜCKBLICK ] Es gehört zur lang-
jährigen Tradition des BSV Ham-
burg, die 4. Ausgabe seiner Mit-
gliederzeitschrift im laufenden 
Jahr zu einem Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr und natürlich 
für einen Dank an all diejenigen 
zu nutzen, die den Verband auf 
vielfältige Weise in seiner Arbeit 
unterstützt haben. 

Neu ist hierbei, dass ich dies in 
diesem Jahr nach meiner Wahl 
zum Präsidenten des BSV Ham-
burg auf dem Verbandstag im 
Frühjahr 2012 tun darf und 
dies in einer Mitgliederzeitschrift 
geschieht, die bereits seit der 
1. Ausgabe in diesem Jahr in 
einem neuen Design erscheint. 
Ich danke an dieser Stelle noch 
einmal allen Beteiligten, die an 
der Entwicklung und Gestaltung 
mitgewirkt haben. 

Ein weiterer Rückblick auf das 
fast abgelaufene Jahr zeigt, dass 
der BSV Hamburg es geschafft 
hat, viele neue Mitglieder für 
den klassischen Betriebssport 
zu gewinnen und Mitglieder 
durch zusätzliche Angebote 
zur betrieblichen Gesundheits-
förderung zu binden. Hierbei 
hat uns sehr geholfen, dass wir 
mit Antje Iversen ab Mitte 2012 
eine weitere Mitarbeiterin einstel-
len konnten, die unter anderem 
gezielt in der Mitgliederbetreuung 
tätig ist. 

Mein Dank gilt an dieser 
Stelle den Ausschüssen und vie-
len ehrenamtlichen Helfern bei 
unseren Sportveranstaltungen, 
mit denen der Betriebssport über-
haupt erst möglich ist. Ein Dank 
gilt auch allen Verantwortlichen in 
den Betrieben und natürlich dem 
gesamten Innendienst unter der 
Leitung unseres Geschäftsführers 
Ulrich Lengwenat-Hahnemann. 

Mein Dank gilt ebenfalls dem 
Berufungs-Ausschuss und dem 
Ehrenrat, die dem Verband mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.  

Nur die erfolgreiche Zusam-
menarbeit aller Beteiligten stellt 
sicher, dass wir nahezu 60.000 
Mitgliedern Spaß am Betriebs-
sport vermitteln und erhalten.

Bitte gestatten Sie mir noch eini-
ge Anmerkungen zur Entwick-
lung der betrieblichen Gesund-
heitsförderung durch den BSV 
Hamburg:
Mit seinem 2. Perspektivischen 
Fachkongress „Betriebliche 
Zukunft in Motion“ am 31. Okto-
ber im CCH hat der Betriebs-
sportverband Hamburg nach-
haltig bewiesen, dass er mit 
seinem Netzwerk von Partnern 
dazu in der Lage ist, den klas-
sischen Betriebssport in seinen 
Mitgliedsunternehmen zusätz-
lich im Bereich der betrieb-
lichen Gesundheitsförderung zu 
unterstützen. 

Vorausgegangen ist im Laufe des 
Jahres eine Reihe von Workshops, 
die der Verband gemeinsam mit 
seinen Partnern, der BARMER 
GEK und der DAK-Gesundheit 
zu Themen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung durchge-
führt hat. Abgerundet wurde das 
Angebot durch einen Azubi-Sport-
Tag mit der BARMER GEK. An 
dieser Stelle meinen Dank an 
die Verantwortlichen der 
Krankenkassen und Refe-
renten bei den Workshops 
und dem Kongress. 

Das Ziel des Verbandes ist 
es weiterhin, den Betriebs-
sport in den Unternehmen 
zu stärken und die aus mei-
ner Sicht notwendige Zusam-
menarbeit zwischen den Ver-

antwortlichen im Unternehmen 
für das Thema BGF und Betriebs-
sport zu fördern.

Für das nächste Jahr wünsche 
ich mir deshalb, dass zu den 
220 Teilnehmern am diesjäh-
rigen Kongress weitere Unterneh-
mensvertreter dabei sind. 

Da die Durchführung des Kon-
gresses, für die ich an dieser Stel-
le sehr herzlich unserer Mitarbei-
terin Melanie Gutzeit und ihrem 
Team für die Organisation dan-
ke, ohne die Unterstützung von 
Sponsoren nicht möglich wäre, 
danke ich stellvertretend für 
viele Partner, die den Kongress 
durch Geld und Sachleistungen 
unterstützt haben, dem CCH, 
der Firma Stockheim und ganz 
besonders der Firma Wittenseer 
Quelle, die nicht nur diesen Kon-
gress, sondern seit vielen Jahren 
Sportveranstaltungen des BSV 
mit Getränken unterstützt. 

Mein Dank gilt aber auch allen 
Partnern, die unsere Sparten bis 
hin zu Deutschen Meisterschaften 
und den Verband in seinem Netz-
werk zur betrieblichen Gesund-
heitsförderung unterstützen. 

Abschließend danke ich allen 
Politikern und hierbei insbeson-
dere den Mitgliedern des Sport-
ausschusses der Bürgerschaft, 
die den Verband bei seinen 
Aktivitäten unterstützen. 

Damit schließe ich meine Aus-
führungen mit einem Dank an 
die Mitglieder des Präsidiums 
des BSV und wünsche mir auch 
für die Zukunft eine gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

Ihnen allen wünsche ich eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und 
Gesundheit und Erfolg für die 
Zukunft. Kommen Sie gut ins 
nächste Jahr.

Ihr

(Bernd Meyer, 
Präsident)

Liebe Betriebssportlerinnen, 
liebe Betriebssportler, 
liebe Partner und Freunde des BSV Hamburg!

Ausstellung der E.ON Hanse AG und des Betriebs-
sportverbandes in der Hamburger Rathausdiele
AUSTELLUNG ] Einen Überblick 
über 60 Jahre Betriebssport bot 
die neue Ausstellung „Geschichte 
des Betriebssports in der Metro-
polregion Hamburg“ der E.ON 
Hanse AG. In Zusammenarbeit 
mit dem Betriebssportverband 
Hamburg war eine Ausstellung 
entstanden, die nicht nur einen 
historischen Überblick über 
den Betriebssport gab, sondern 
die auch ein Bild des heutigen 
Betriebssports in der Hanse-
stadt zeichnet. Auf Einladung der 
Bürgerschaft der Freien und 
Hansestadt Hamburg war die 
Ausstellung in der Rathausdiele 
kostenlos für die Öffentlichkeit 
vom 16. bis zum 25. Oktober  
zu sehen. Am 15.10. wurde 
sie von Carola Veit, Präsiden-
tin der Hamburgischen Bürger-
schaft, im Beisein von Bernd 
Meyer, Präsident des BSV 
Hamburg, und Udo Bott-
länder, Personalvorstand der 
E.ON Hanse AG, eröffnet. 

Zahlreiche Hamburger Betriebs-
sportgemeinschaften, wie bei-
spielsweise der Otto-Sport-Club, 
der Lufthansa Sportverein Ham-
burg e.V. und die Betriebssport-
gemeinschaft Hapag Lloyd, hat-
ten sich an der Ausstellung betei-
ligt und Bildmaterial gestellt. In 
Themenblöcken erhielt der Besu-
cher einen Überblick über den 
Betriebssport: Von seinen Anfän-
gen, über heutige Trendsport-
arten, bis hin zu großen Sport-
events. Dabei standen nicht 
nur der Sport, sondern auch die 
Aspekte dahinter im Fokus. Denn 
mit den Jahren wurde auch die 
Gesundheitsförderung immer 
wichtiger. 

Auch der Betriebssportverband 
Hamburg wurde vor 60 Jahren 
gegründet. „Wir vertreten heu-
te die sportlichen und gesund-
heitsorientierten Interessen der 
Betriebssportgemeinschaften von 
fast 500 Unternehmen, Behörden 
und Institutionen in der Metropol-
region Hamburg. Damit repräsen-
tieren wir rund 60.000 Betriebs-

sportler“, sagt Bernd Meyer, 
Präsident des Betriebssport-
verbands Hamburg. Ulrich Leng-
wenat-Hahnemann, Geschäfts-
führer des Betriebssportverbands 
Hamburg, ergänzt: „Betriebs-
sport war in den vergangenen 
Jahrzehnten einem ständigen 
Wandel unterzogen. Damit hat 
sich auch unsere Aufgabe ver-
ändert: Wir organisieren nicht 
nur betriebssportliche Wett-
kämpfe, sondern beraten Unter-
nehmen auch bei der Imple-
mentierung von betrieblichem 
Gesundheitsmanagement.“ 

„Ich möchte mich bei allen 
Beteiligten bedanken, die an 
dieser Ausstellung mitgewirkt 
haben“, sagte E.ON Hanse Per-
sonalvorstand Udo Bottländer 
bei der Ausstellungseröffnung. 
„Vor 60 Jahren haben wir un-
sere Betriebssportgemeinschaft 
gegründet. Als großer norddeut-
scher Energiedienstleister neh-
men wir unsere gesellschaftliche 
Verantwortung sehr ernst. Des-
wegen bieten wir unseren Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern 
seit sechs Jahrzehnten ein breites 
Betriebssportangebot an, um so 
ihre persönliche Gesundheit zu 
unterstützen.“ 

E.ON Hanse hat im vergangenen 
Jahr besonderes Engagement 
für den Betriebssport gezeigt: 
Das Unternehmen war Haupt-
sponsor der European Com-
pany Sport Games in Hamburg. 
7.000 Betriebssportler aus 23 
verschiedenen Ländern kamen 
nach Hamburg und machten die 
Hansestadt für wenige Tage zur 
Sporthauptstadt Europas. Für ihr 
jahrzehntelanges Engagement im 
Betriebssport wurde E.ON Hanse 
außerdem von der Handelskam-
mer Hamburg mit dem „Sport-
Merkur“ in der Sonderkategorie 
„Betriebssport“ ausgezeichnet. In 
diesem Jahr folgte der „Hambur-
ger Gesundheitspreis“, den die 
Hamburgische Arbeitsgemein-
schaft für Gesundheitsförderung 
(HAG) der E.ON Hanse verlieh. 

(Pressemitteilung 
Bürgerschaft)

Ausstellung in der Rathausdiele, Hamburg
Ulrich Lengwenat-
Hahnemann, Ingo 
Aurin, Carola Veit, 
Bernd Meyer und 
Udo Bottländer 
(v.l.n.r.)
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50 Jahre Sportgemeinschaft Beiersdorf e.V. 
– mehr als Sport
JUBILÄUM ] Die Sportgemein-
schaft Beiersdorf e. V. geht seit 
50 Jahren mit der Zeit. 2.270 
Mitglieder sind in über 40 Spar-
ten aktiv – von A wie Angeln bis 
Z wie Zumba. Offiziell erfolgte 
der „Anpfiff“ für die Sportgemein-
schaft Beiersdorf am 1. Oktober 
1962. Doch die Historie reicht 
wesentlich weiter zurück: Einen 
Sportverein rief das Unterneh-
men bereits 1919 ins Leben. Die-
ser „ruhte“ allerdings bis lange 
nach dem Zweiten Weltkrieg und 
wurde erst 43 Jahre nach seiner 
Erstgründung wiederbelebt.

Am offiziellen Gründungstag, 
dem 1. Oktober 1962, ging die 
Sportgemeinschaft mit sieben 
Sparten an den Start. Für einen 
Monatsbeitrag von einer D-Mark 
konnten die Betriebssportler sich 
beim Turnen und in 
der Gymnastikgrup-
pe, beim Tischten-
nis, Kegeln, Fuß-
ball und bei ande-
ren Ballsportarten 
betätigen. Mit einer 
Schachgruppe war 
außerdem der Denk-
sport vertreten.

Heute umfasst das Angebot über 
40 verschiedene Sparten. Hoch 
im Kurs stehen Segeln und Gym-
nastik, Leichtathletik, Radsport, 
Golf und Tischtennis getragen von 
jeder Menge persönlichen Enga-
gements der vielen Freiwilligen. 
Darauf ist die Sportgemeinschaft 
Beiersdorf e.V. mit Recht stolz. 
Der Sportvorstand, über 50 Spar-
tenleiterinnen und Spartenleiter 
sowie zahlreiche weitere Helfer 
sorgen dafür, dass das Angebot 
abwechslungsreich, die Qualität 
hoch und die Beiersdorf AG und 
deren Tochtergesellschaften ein 
„bewegtes Unternehmen“ sind.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten
Das Jubiläumsjahr 2012 beging 
die Sportgemeinschaft mit zahl-

reichen, abwechslungsreichen 
Aktionen, setzte ihr Angebot in 
Szene und lud zur aktiven Teil-
nahme ein. Zum Auftakt schnür-
ten über 200 Läufer ihre Sport-
schuhe und liefen für „Kinder 
helfen Kindern“ den diesjährigen 
HSH Nordbank Run. Eine Jubi-
läumszeitschrift lieferte einen 
Blick hinter die Kulissen und 
bildete den hohen Stellenwert der 
Sportgemeinschaft im Unterneh-
men ab.

Im Rahmen einer Sportaktions-
Jubiläumswoche lockte das 
vielfältige Aktivprogramm etwa 
zwei Drittel der Belegschaft 
in den Beiersdorf-Betriebsstät-
ten zum Reinschnuppern und 
Mitmachen.

Die offizielle Eröffnung erfolgte 
am Montag, 03.09.2012 durch 
Dr. Ulrich Schmidt, Personal- 
und Finanzvorstand der Beiers-
dorf AG, und Peter Wenzel, Vor-
sitzender des Sportvorstandes. 
Beide lobten die herausragende 
Teamleistung aller Helfer, die die-
se Veranstaltung mit viel Herzblut 
ermöglicht haben. „Bei diesem 
großartigen Angebot ist sicher für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
Und vielleicht ist diese Jubi-
läumswoche auch für den einen 
oder die andere der Impuls, nicht 
nur in die Vielfalt des Sportange-
bots hinein zu schnuppern, son-
dern auch selbst bei der Sportge-
meinschaft mitzumachen“, sagte 
Dr. Ulrich Schmidt. 

Die Angebote während 
der Sportwoche waren in 
der Tat umfangreich: An Tor-
wand und Basketballkorb konn-
te man seine Treffsicherheit unter 
Beweis stellen, beim Mikado-
Spiel seine Geschicklichkeit tes-
ten, sich einer wohltuenden Mas-
sage unterziehen sowie auf einem 
Mini-Kunstrasen das Putten 
üben – um nur einige der Attrak-
tionen zu nennen. Zusätzlich 
wurde ein Beachvolleyballtur-
nier ausgerichtet und, eine wei-
tere Besonderheit, ein „Moon-
light-Bowling“. „Die vielen Sport-
aktivitäten, getragen und betreut 
durch unsere Spartenleiter, Mit-

glieder und Kooperationspartner 
haben der Vielfalt unserer Sport-
gemeinschaft ein Gesicht verlie-
hen. Es war eine wirklich schöne 
und erfolgreiche Sportwoche!“, 
fasst Peter Wenzel zusammen.

„Unser breites Spektrum ist auch 
eine Antwort auf die Herausforde-
rungen, denen Sportvereine heu-
te gegenüberstehen: das richtige 
Gleichgewicht zwischen trendigen 
Angeboten und traditionellen 
Sportarten. Auch in Zukunft ist 
es unser Ziel, für die richtige 
Balance zu sorgen.“, beschreibt 
Elzbieta Lubaszka, Leiterin des 
Sportbüros. Das Angebot der 
Sportgemeinschaft ist Teil eines 
ganzheitlichen Ansatzes, mit 

dem die Mitarbeitergesund-
heit gefördert werden soll. Ein 
besonderer Fokus liegt daher auf 
dem Gesundheitssportangebot 
wie Yoga, Tai Chi und Qi Gong, 
Wirbelsäulen und Wassergym-
nastik, Schwimmen, Radwandern 
oder Nordic Walking.

Ein richtiges Geburtstagsfest gab 
es natürlich auch noch. Knapp 
500 Mitglieder der Sportgemein-
schaft feierten in der lockeren, 
sommerlichen Atmosphäre des 
BeachCenters in Wandsbek eine 
Sportparty, die allen noch lange 
in positiver Erinnerung bleiben 
wird. 

(Sonja Jens)

Zum Auftakt der Jubiläums-
feierlichkeiten erschien im 
Sommer das Jubiläumsmagazin 
„50 Jahre – mehr als Sport“ 
und ...

200 Läufer gingen für den guten Zweck beim 
HafenCity-Run 2012 an den Start

Die Sportaktionswoche im September animierte viele Beiersdorf-Mitarbeiter Schon 1920 gab es eine 
gemischte Faustballmann-
schaft und auch sonst geht 
die Sportgemeinschaft 
mit den Trends. Seit dem 
Gründungsjahr 1962 gehört 
Fitness-Gymnastik fest 
ins Programm.
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Erfolg bei der 1. Deutschen Meisterschaft 
im Kegeln auf Bohlebahnen

Deutsche Meisterschaft 
im Volleyball in Köln
VOLLEYBALL ] Vattenfall Euro-
pe Hamburg verteidigt Titel im 
Mixed-Wettbewerb erfolgreich.

Dieses Jahr richtete der BKV 
Köln e.V. am 8. September die 
Deutschen Betriebssportmeis-
terschaften im Volleyball in Köln 
aus. Die Organisation sowie 
das sehr gelungene Rahmen-
programm am Freitag und Sams-
tag übernahmen der RTLsports 
e.V. sowie die BSG RP e.V. 

Sechs Herrenmannschaften so-
wie zwölf Landesmeister im 
Mixed-Wettbewerb (vier Herren- 
und zwei Damen-Teams) waren 
aus dem gesamten Bundesgebiet 
angereist, um untereinander den 
Deutschen Meister auszuspielen. 
Aus Hamburg startete die Mann-
schaft von Vattenfall Europe 
Hamburg, die im Mixed-Wettbe-

werb nicht nur seit vielen Jahren 
Hamburger Meister ist, sondern 
darüber hinaus dieses Jahr als 
Titelverteidiger anreiste. Beson-
dere Würze konnte erwartet wer-
den, da der Gastgeber RTLsports 
e.V. bei der Offenen Westdeut-
schen Meisterschaft im Juni den 
Vattenfallern den Westdeutschen 
Titel abgerungen hatten.

Um 9:30 Uhr wurden die DBM 
offiziell von Claudia Brück, der 
Vertreterin der BKV Köln e.V., 
eröffnet. Das Organisations-
team rund um Andreas Bartsch 
stellte sich kurz vor und erklär-
te den Spielmodus. Dann konn-
te es auch schon losgehen und 
9:45 Uhr begannen pünktlich die 
Spiele. 

Die vier Vorrundengruppen des 
Mixed-Wettbewerbs aus jeweils 
drei Mannschaften wurden nach 
einem ausgeklügelten System 
basierend auf der Platzierung 
des letzten Jahres sowie der Plat-
zierung der Mannschaft auf der 
„Ewigen Rangliste“ zusammen-
gesetzt. Das Feld war insgesamt 
dieses Jahr im Vergleich zu den 
Vorjahren sehr stark, da nahezu 
alle Mannschaften mit technisch 
sehr guten Spielern (im Betriebs-

sport sind auch aktive Spieler bis 
Regionalliganiveau zugelassen) 
ausgestattet waren, so dass viele 
Spiele hart umkämpft waren.

Das Team von Vattenfall 
Europe Hamburg traf bereits im 
ersten Spiel der Vorrunde auf RTL-
sports Köln und konnte nach zwei 
knappen Sätzen das Spiel für sich 
entscheiden, womit die Revange 
aus der WDM sogleich gelang. 
Auch das zweite Spiel gegen 
WDR1 ging an Vattelfall, so dass 
das Team mit einem klaren Satz-
verhältnis von 4:0 als Gruppen-
erster zunächst in die Zwischen-
runde einzog. 

Der Modus sah dieses Jahr vor, 
dass in dieser Zwischenrunde 
jeweils die vier Gruppenersten 
und Gruppenzweiten untereinan-
der wieder in zwei Gruppen auf-
einander trafen und unter sich 
im Überkreuzvergleich in bei-
den Gruppen wieder einen Ers-
ten und einen Zweiten ausspie-
len sollten. So galt es für die 
Vattenfaller, sich gegen die ein-
mal mehr bärenstark spielenden 
Teams der Sparkasse Vogtland 
(Deutscher Meister 2009) bzw. 
Kraft Foods Bremen sowie das 
Team der KSK Euskirchen durch-

zusetzen. Mit einem Satzver-
hältnis von 5:1 zogen die 
Vattenfaller als Gruppeners-
te ins Halbfinale ein. Hier 
traf man auf SG Stern Stutt-
gart, ein Team, welches auch 
bereits seit Jahren auf der 

Deutschen Meisterschaft 
vertreten ist. Nachdem 

das Team von Vat-
tenfall im ersten 

Satz einem Fehl-
start hinterher-
lief, den Satz 
jedoch noch 
drehen und 
mit 16:14 
für sich 
entsche i -
den konn-

te, ging der zweite Satz klar an 
die Hamburger, womit Vattenfall 
souverän ins Finale einzog.

Hier traf die Mannschaft auf das 
junge Team der SDK Fellbach, 
welches sich als Neuling auf der 
Deutschen Meisterschaft bären-
stark präsentierte und den ersten 
Satz über weite Strecken bis zu 
einem Zwischenstand von 8:12 
dominierte. Dennoch hielten die 
Routiniers von Vattenfall dage-
gen und glichen zum 14:14 aus. 
Lange schien es, als ob sich 
keine der Mannschaften durch-
setzen konnte, doch entschie-
den die Hamburger diesen 
Krimi mit 24:22 für sich. Damit 
schien dann jeder Widerstand 
gebrochen, da der entscheidende 
zweite Satz danach klar durch 
das Team von Vattenfall domi-
niert wurde.

Damit verteidigte das Team von 
Vattenfall Europe Hamburg sei-
nen Titel und wurde insgesamt 
bereits zum dritten Mal Deutscher 
Betriebssportmeister. Zusätz-
lich rückte das Team damit in 
der „Ewigen Liste der Deutschen 
Meister“ auf den ersten Platz vor 
und bewies einmal mehr, dass 
der Hamburger Betriebssport-
verband im Volleyball aktuell der 
Maßstab ist.

Bei der Abschlussveranstaltung 
am Abend wurde auf Kölner Art 
gespeist, getrunken und gefeiert. 
Insbesondere die echten Köl-
ner Showeinlagen waren eine 
gelungene Überraschung. Die 
Abschlussrede von Claudia Brück 
rundete die Veranstaltung ab und 
es konnte anschließend die Sie-
gerehrung durchgeführt werden.

Ein rund herum gelungenes 
Turnier – vielen Dank an das 
Organisationsteam.

(Kolwja Zimmer)

KEGELN ] Am 8. Septem-
ber 2012 fand die 1. Deutsche 
Betriebssportmeisterschaft im 
Kegeln auf Bohlebahnen statt. 
Hierzu hatte der LBSV Nie-
dersachsen eingeladen. Der 
LBSVN hat mit dieser Veranstal-
tung eine Lücke in den Reihen 
der deutschen Betriebssportmeis-
terschaften geschlossen. Bislang 
wurden nur Deutsche Meister-
schaften auf Asphalt und auf 
Scherenbahnen ausgetragen. 

In der Kegelhochburg Hotel Gol-
denstedt in Delmenhorst fanden 
sich 16 Mannschaften aus fünf 
Bundesländern ein, die morgens 
mit Ansprache der Bürgermeis-
terin und der Nationalhymne 
begrüßt wurden! Aus Hambur-
ger Sicht eine rundum gelungene 
Veranstaltung (Vielen Dank an 
die Ausrichter) und das auch aus 
sportlicher Sicht: Der Betriebs-
sportverband Hamburg war mit 
vier Mannschaften vertreten: 
Deutsche Bank, ERGO-Sports, 
SV Rapid und Vattenfall.Es wur-
den spannende Wettkämpfe aus-
getragen. Lange Zeit sah es nach 
einem klaren Mannschaftssie-
ger Deutsche Bank aus, aber die 
Lokalmatadore aus Delmenhorst 
holten auf der Zielgeraden auf 
und belegten die vorderen bei-

den Plätze. Trotzdem ein super 
Ergebnis für die Deutsche Bank. 
Wir gratulieren ganz herzlich zum 
3. Platz! Es kommt noch besser: 
Der Sieger in der Einzelwertung 
heißt Thorsten Krohn von der 
BSG Deutsche Bank, Hamburg. 
Er hatte einen super Lauf und 
ließ alle „Einheimischen“ hinter 
sich. Gratulation für diese tolle 
Leistung!

Bei dieser 1. Deutschen Betriebs-
sportmeisterschaft auf Bohle-
bahnen wurden bemerkenswerte 
Ergebnisse erzielt, insbesondere 
wenn man bedenkt, dass eini-
ge Starter weit über 70 Jahre alt 
waren und viele immerhin 200 
Wurf absolviert haben!

(Karin van Remmen)

Hier sind Auszüge aus den Ergebnissen:

BSG Verband Bahnen Bahnen Gesamt
  1 – 10 11 – 20

Meistermarken Delmenhorst LBSV Niedersachsen 2965 2988 5953
Hotel Goldenstedt Delmenhorst LBSV Niedersachsen 2972 2979 5951
SG Deutsche Bank Deutschland e.V. BSV Hamburg 2939 2995 5934
Elektrotechnik Hoffmann Delm.1 LBSV Niedersachsen 2970 2953 5923
Marine-Arsenal Wilhemshaven LBSV Niedersachsen 2944 2971 5915
Hotel Oldenb. Hof Delmenhorst LBSV Niedersachsen 2950 2951 5901
Stern 66 Berlin BSV Berlin 2954 2944 5898
SG Bahn/ATB Nordenham LBSV Niedersachsen 2915 2959 5874
ERGO-Sports Hamburg BSV Hamburg 2910 2932 5842
Bremer LB / Dorma Hüppe Oldenburg LBSV Niedersachsen 2890 2923 5813
Elektrotechnik Hoffmann Delm.2 LBSV Niedersachsen 2892 2908 5800
Stadtwerke Kiel 1 LBSV Schleswig-Holstein 2850 2933 5783
Vattenfall SV Hamburg e.V. BSV Hamburg 2863 2911 5774
Feuerwehr Bremen LBSV Bremen 2867 2904 5771
SV Rapid Hamburg BSV Hamburg 2857 2899 5756
Stadtwerke Kiel 2 LBSV Schleswig-Holstein 2845 2862 5707

Jubel beim Vattenfall-Team

Thorsten Krohn, 
BSG Deutsche Bank

Siegerehrung mit DBSV Vizepräsidentin Gabriele Wrede
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Der Schützensport im Betriebssportverband
SPORTSCHIESSEN ] Den Auf-
takt für die neue Rundenwett-
kampf-Saison war die Deutsche 
Betriebssportmeisterschaft in 
Dietzenbach vom 15. bis 16. 
September 2012. Dietzenbach 
liegt etwas südlich von Frankfurt 
(Main). Das Wetter meinte es 
gut mit den Schützen. So konn-
ten diejenigen, welche genug Zeit 
zwischen den Wettkämpfen hat-
ten, auch die interessante Nach-
barschaft von Dietzenbach, z.B. 
Aschaffenburg, erkunden. 

Wie alljährlich, waren die Hob-
by-Schützen in der Minderzahl, 
was aber dem Eifer und der 
guten Stimmung nicht schade-
te. Man kannte sich schon gut. 
So fühlten wir uns als Teilnehmer 
in einer großen Familie. Schade, 
dass die Schützen aus dem Saar-
land nicht dabei sein konnten. 

Aus dem Bereich des Be-
triebssportverbandes Hamburg 
kämpften die Teilnehmer der 
Sportgemeinschaften von Rapid, 
der Sparkasse Südholstein und 
der Hamburger Sparkasse um 
Medaillen und Urkunden. Nach 
der Siegerehrung am Sonntag-

nachmittag wurde vorgeschla-
gen, die Deutschen Betriebs-
sportmeisterschaften „Sport-
schießen“ nur noch in den Jahren 
zu veranstalten, in denen keine 
European Company Sports Games 
stattfinden. Dies muss noch mit 
dem Deutschen Betriebssport-

verband abgestimmt werden. 
Somit wird die nächste Deut-
schen Betriebssportmeisterschaft 
Sportschießen im Jahre 2014 in 
Hamburg ausgetragen.

(Helmut Rosenfelder)

sportlich

Gruppenbild der Teilnehmer von 
Rapid und Haspa nach der Siegerehrung

Die besten Platzierungen der Hobby-Schützen aus Hamburg:

1. Platz Luftgewehr-aufgelegt-Herren Walter Besserdich/Rapid
3. Platz Luftgewehr-aufgelegt-Herren Helmut Rosenfelder/Haspa
1. Platz Luftgewehr-aufgelegt-Damen Helga Behrens/Haspa
2. Platz Luftgewehr-aufgelegt Damen Ingrid Schmidt/Rapid
3. Platz Luftgewehr-aufgelegt Damen Inge Eickhoff/Rapid
 
1. Platz Luftpistole-Herren Stefan Seimer/Rapid
2. Platz Luftpistole Herren Hartmut Klose/Sparkasse Südholstein
1. Platz Luftpistole-Damen Kerstin Seimer/Rapid
3. Platz Luftpistole Damen Inge Bondzio/Sparkasse Südholstein

1. Platz LG-Auflage-Mannschaft Hamburger Sparkasse
2. Platz LG-Auflage Mannschaft Rapid

2. Platz Luftpistole-Mannschaft Sparkasse Südholstein
3. Platz Luftpistole-Mannschaft Rapid
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Bowl-Arena Spandau: Hamburg – Rostock – Berlin
BOWLING ] Die Bowl-Arena in 
Berlin-Spandau war diesmal der 
Austragungsort für das inzwi-
schen 23. Städteturnier Ham-
burg – Rostock – Berlin. 

Unsere Hamburger Freunde reis-
ten wie immer bereits am Frei-
tag an und wohnten im Hotel 
Mercure in Siemensstadt. Die 
Rostocker Sportler hatten ihr 
Quartier wieder im IBIS-Hotel in 
unmittelbarer Nähe des Bahn-
hofs Spandau bezogen. Am 
Samstag standen zunächst wie 
immer fünf Mannschaftsdurch-
gänge auf dem Programm, 
die nur durch eine knapp ein-
stündige von der Halle orga-
nisierte Mittagspause unter-
brochen wurde.

Nach pünktlicher Beendigung 
des ersten Teils des Städtetur-
niers am Nachmittag eilten viele 
in ihr Hotel oder nach Hause, 
um dann zur sehr gut besuchten 
Abendveranstaltung im Jagdhaus 
Spandau zu erscheinen. Hier 
wurde bei idealen Witterungs-

bedingungen (inzwischen um 
30 Grad) vorzüglich gespeist. 
Gleichwohl konnte man viele 
Gespräche führen und Erinne-
rungen Revue passieren las-
sen. Auch die eine oder andere 
Mücke wurde gesichtet, dies tat 
der guten Stimmung aber keinen 
Abbruch. 

Das Städteturnier wurde dann 
am Sonntagmorgen traditionell 
mit dem beliebten „Aus Drei 
mach Vier“ fortgeführt. Die Aus-
wertung des Einzelwettbewerbs 
war blitzartig fertig. Eine gelun-
gene Siegerehrung bei 35 Grad 
im Zelt vor der Bowlinganlage 
rundete den Wettkampf ab, der 

mit Hamburg einen knappen, 
aber verdienten Sieger fand. 
Rostock hatte einen Punkt weni-
ger, Berlin hielt sich als Dritter 
dezent zurück. Die Gruppe A 
wurde vom besten Team Ham-
burg I (Stephan Reidt, Wilfried 
Rabe, Manfred Nüschen, Frank-
Peter Hanne und Birgit Gauert-
Nüschen) gewonnen, während 
der Gruppensieg in Gruppe B 
überraschend an Berlin IV (Petra 
Krahl, Marianne Schwienke, 
Eileen Röhner, Christian Baier 
und Uwe Tronnier) ging. 

Weiterhin wurden zwei neue 
Städteturnierrekorde aufge-
stellt. Zunächst erzielte Birgit 
Gauert-Nüschen (Hamburg 1) 
245 Pins und verbesserte damit 
den Uraltrekord der Damen aus 
dem Jahr 1996 um 1 Pin. Das 
Team Hamburg 1 erzielte dann 
noch mit 1.082 Pins einen neuen 
Rekord für einen Durchgang. Ein 
besonderer Dank gilt abschlie-
ßend dem Team der Bowl-
Arena, des Jagdhauses Spandau 
sowie dem jeweiligen Service. 

Es hat Spaß gemacht bei Euch! 
Nächstes Jahr treffen wir uns 
am 17./18. August 2013 zum 
24. Städtevergleich, dann in 
Hamburg – bis dahin alles 
erdenklich Gute.

(Uwe Tronnier und 
Wolfgang Großmann)

Internationales Bowlingevent in Wien
BOWLING ] Pfingsten 2012:
85 Mannschaften aus Basel, 
Berlin, Bremen, Frankfurt, Ham-
burg und Wien trafen sich zum 
Jubiläum, dem 40. Internationa-
len Städteturnier, diesmal in der 
Hauptstadt Österreichs. Einige 
nutzten das lange Wochenende, 
um früher an- bzw. später abzu-
reisen. Die historische Stadt 
Wien, Vergnügen in Grinzing, 
Schloss Schönbrunn, der Prater 
– vieles stand auf dem Programm 
der Gäste, zumal auch das 
Wetter mitspielte. 

Doch nun zum eigentlichen 
Bowling-Städteturnier. Es fiel 
von Beginn an auf, dass es 
nicht einfach sein würde, auf 
den Bahnen des Plus-Bowlings 
zu spielen. Daher war auch an 
die Super-Ergebnisse der letz-
ten Jahre nicht zu denken. Im 
BSG-Turnier gab es einen Heim-
sieg durch die SG A 1 Telekom 
1 aus Wien (4.669 Pins) mit 
6 Pins Vorsprung vor TKD Quel-
le 1 Berlin sowie Siemens Holz-
mann 1 Frankfurt. Hambur-
ger Mannschaften folgten auf 
den Plätzen 7 Signal Iduna und 
11 BV Thales. Neben Signal Idu-
na und BV Thales qualifizierten 
sich noch die Mannschaften der 
Commerzbank, Elbesport und 
BWVL für das Finale der besten 
fünf Teams jeder Stadt. Mit die-
sem Zwischenergebnis gehörten 
die Hamburger Teams sicherlich 
nicht unbedingt zu den Favoriten 
im Städtefinale. Die Hamburger 

Teams starteten gut ins Turnier 
und lagen zunächst auf Platz 3, 
dann wurden die Mannschaften 
der anderen Städte immer stär-
ker. Wir gaben etwas nach, so 
belegte Hamburg am Ende noch 
den 4. Platz. Wien war der Sie-
ger des 40. Internationalen Städ-
teturniers mit 14.962 Pins vor 
Berlin (14.299 Pins), Frankfurt 
(14.215), Hamburg (13.989), 
Bremen (13.649 Pins) und Basel 
(13.624 Pins).

Auch in den Einzelspielen und 
Serien gab es gute Leistungen. 
So holte Gunda Todt im BSG-Tur-
nier mit 231 Pins den 3. Platz. 
Im Städtefinale belegte Jenny 
Schulze mit 729 Pins ebenfalls 
einen 3. Platz. Hendrik Voss 
siegte bei den Herren mit 931 
Pins und erzielte mit 290 Pins 
auch das beste Turnierresul-
tat. Tim Becker belegte mit 278 
Pins den 2. Platz und mit 875 
Pins den 3. Platz. Ein herzlicher 

Dank geht an Maria Thomas und 
ihr Organisationsteam sowie die 
Technik und den Service des 
Plus-Bowlings. Wir haben ein 
schönes Turnier erlebt. Wer nun 
gerne alle Ergebnisse des BSG- 
und Städteturniers genau wis-
sen möchte, kann sie im Internet 
unter www.betriebsliga.at nach-
lesen. Dort sind auch Fotos des 
Turniers veröffentlicht.

Pfingsten 2013 freuen wir 
uns auf Berlin, Dort findet das 
41. Internationale Städteturnier 
auf der Anlage des BC Schiller-
park statt. FVB-Delegationsleiter 
Uwe Tronnier lud auf der Sitzung 
der Städteverantwortlichen und 
bei der Siegerehrung herzlich 
dazu ein und verteilte die not-
wendigen ersten Informationen, 
die demnächst auch ins Inter-
net eingestellt werden. Dank 
der Hilfe von Denise und 

Christian aus Basel und Wolf-
gang aus Hamburg ist unsere 
Historie der bisherigen 40 Jahre 
Internationales Städteturnier nun 
tatsächlich komplett – sicherlich 
nicht nur für alle Statistiker eine 
wahre Fundgrube. Wer Interes-
se hat, kann sie gern bei mir 
abfordern.

(Uwe Tronnier und 
Wolfgang Großmann)

Lydia Heer mit dem 
Wanderpokal vom 
Städtevergleich

Mannschaft der Deutschen Bank

Tim Becker, Hendik Voss beide BVT Hamburg und Michael Tabbert, Berlin Sieger Wien Maria Thomas mit dem Wanderpokal

Birgit Gauert-Nüschen 
und Manfred Nüschen

Alice Sommer, Wien, Heike 
Harenkamp, Bremen und 
Gunda Todt BWVL Hamburg

Heike Harenkamp, Bremen, 
Juliana Getzkow, Berlin und 
Jenny Schulze, DID Hamburg

Michael Cholschreiber, Frankfurt, 
Hendrik Voss und Tim Becker, 
BVT Hamburg
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Unser langjähriger Partner und 
Versicherer hatte zum 1.1.2012 
bei gleich gebliebenen Beiträgen 
die Leistungen der bisherigen 
Tarifgruppen 3 + 5 verbessert 
und auf vielfachen Wunsch aus 
ihrem Kreise 2 Neue Tarifgrup-
pen in das Versicherungsangebot 
aufgenommen.

Tarifgruppe 7:  
„hohe Leistungen bei Unfall“
Neben den bekannten Leistungen 
zur Haftpflicht-, Rechtsschutz-, 
Vertrauensschaden- und Reisege-
päckversicherung der Tarifgruppen 
3 + 5 bietet diese Neue Tarif-
gruppe höheren Schutz in der 
Unfallversicherung bei folgenden 
Leistungsarten: 
Bei Invalidität 90.000,– €
max. Leistung 180.000,– €
Heilkosten 2.500,– €

Diese Neue Tarifgruppe ist ins-
besondere für unsere Mann-
schaftssportler sowie für unsere 
Sportarten mit höherem Unfall-
risiko gedacht. Der Jahresbei-
trag pro Sportler beträgt ledig-
lich 6,91 € einschließlich der 
gesetzlichen Versicherungssteu-
er von derzeit 19%.  

Tarifgruppe 9:  
„Unfallschutz plus lebenslange 
Unfallrente“
Diese Neue Tarifgruppe enthält 
in der Unfallversicherung die 
versicherten Summen gemäß 
der Tarifgruppe 5, z.B. bei 
Invalidität 60.000,– € bzw. 
max. 120.000,– € bei Voll- 
Invalidität. Zusätzlich erhält jeder 
Verletzte nach einem schweren 
Unfall  (bei einem Invaliditäts-
grad von mehr als 50%) eine 
lebenslange, monatliche Unfall-

rente von 500,– €. Der Jah-
resbeitrag pro Sportler beträgt 
lediglich 7,08  € einschließlich 
Versicherungssteuer und wird 
angeboten, weil in vielen Fällen 
leider kein Unfallschutz über die 
Berufsgenossenschaften gewährt 
wird.

Wenn sie verschiedene Tarifgrup-
pen innerhalb ihrer Betriebssport-
gemeinschaft nutzen wollen, so 
sind die Tarifgruppen und Sport-
lergruppen eindeutig zu benen-
nen, z.B. Tarifgruppe … für alle 
Sportler einer Sparte (Fußballer, 
Handballer, etc.) oder für alle 
Spielerpassinhaber o.Ä..

Zum 1.1.2013 haben sie wieder 
die Möglichkeit, den Schutz ihrer 
Mitglieder zu verbessern. 

Entscheiden sie sich jetzt für 
„mehr Schutz für wenig Beitrag“  
und treffen sie ihre Auswahl 
mit dem nächsten Bestandser-
hebungsbogen im November 
dieses Jahres!

Aus HDI-Gerling Firmen 
und Privat AG wird jetzt 
„HDI Versicherung AG“
Die beiden Gesellschaften 
HDI Direkt AG und die HDI-
Gerling Firmen und Privat AG 
wurden Ende September 2012 
miteinander verschmolzen und 
gleichzeitig umbenannt in die         
„HDI Versicherung AG“. Die Ver-
sicherungsverträge werden von 
der HDI Versicherung AG un-
verändert fortgeführt. Selbst-
verständlich bleiben die Versi-
cherungsbedingungen sowie alle 
versicherten Leistungen und 
Beiträge gleich.

Sportversicherung:
Mit welcher Tarifgruppe starten sie in die nächste Saison?

Hamburger Tennis-Mannschaftsmeisterschaften 2012
TENNIS ] Im Beisein der Sport-
referentin Helga Fülscher, dem 
Geschäftsführer vom BSV Ulrich 
Lengwenat-Hahnemann und 
dem Referenten für Finanzen 
Klaus Wabner ehrte der Ten-
nisausschuss am 08.11.12 
die Hamburger-Betriebssport-
Mannschaftsmeister der Saison 
2012. 

Vor der Pokalübergabe an die 
Hamburger Mannschaftsmeis-
ter verlieh Frau Helga Fülscher 
im Namen des Präsidiums Frau 
Anna Leutloff die silberne Ehren-
nadel des BSV. Anna Leutloff ist 
seit 1992 die Stellvertreterin des 
Obmanns der Tennissparte der 
BSG BAT. Als im Januar 2002 
ein Mitglied aus dem Tennisaus-
schuss ausschied, erklärte sie 
sich sofort bereit zu helfen und 
ließ sich in den Tennisausschuss 
wählen, in dem sie auch jetzt 
noch aktiv ist.  Besonderen Ein-

satz zeigte sie bei der Ausrich-
tung der in Hamburg stattgefun-
denen ECSG Games 2011.

Um den Hamburger-Mann-
schaftsmeister 2012 in der 
Sonderklasse, sowie um den 
Auf- und den Abstieg kämpften 
125 Tennismannschaften von 42 
BSG‘n. In den unterschiedlichen 
Leistungs- und Altersklassen 
wurden insgesamt 282 Spiele 
ausgetragen.

Erwähnenswert ist, dass die 
Herren 40 der BSG Altmühl-
tal und die Herren 60 der BSG 
SV Vattenfall zum 5. Mal und 
die Herren 50 der BSG Polizei 
Hamburg sogar zum 6. Mal hin-
tereinander den Titel gewannen.  
Den Titel Hamburger Mann-
schaftsmeisterschaft errangen 
in der Saison 2012 folgende 
Betriebssport-Mannschaften:

Der Tennisausschuss gratuliert 
allen Sieger-Mannschaften herz-
lich zum Gewinn der Titel in den 
jeweiligen Konkurrenzen. Allen 
Mannschaften gebührt seitens 
des Ausschusses Dank für die 
sportlichen und fairen Spiele.

Der „Walter Burck Fairness Pokal“ 
wurde in diesem Jahr nicht ver-
geben. Es wurde aus dem Kreis 
der Teilnehmer keine dem Fair-
ness Pokal auszeichnende Leis-
tung (besondere Fairness) einer 
Mannschaft oder einer Einzelper-
son genannt.

An dieser Stelle möchten wir 
schon jetzt auf die Spartenlei-
terversammlung am Dienstag, 
den 05.02.2013, 18:00 Uhr, 
hinweisen.

(Ralph Wilmans)

Damen, Signal Iduna Damen 40, Vattenfall 

Damen 40 Doppel, BAT 1

Ehrung: Helga Fülscher / Anna-Leutloff

Herren, Berenbergbank 1 Herren 40, Altmühltal

Herren 50 Doppel, BAT

Herren 50, Polizei Hamburg 

Herren 60 Doppel, Flughafen Herren 60, Vattenfall 

Mixed, Haspa 

Pokale

Hamburger 
Mannschaftsmeister 
Saison 2012:

Damen Signal Iduna 

Damen 40 SV Vattenfal

Damen 40 
Doppel BAT 1

Herren Berenberg   
 Bank 1

Herren 40 Altmühltal

Herren 50 Polizei   
 Hamburg

Herren 50 
Doppel BAT

Herren 60 SV Vattenfall

Herren 60 
Doppel Flughafen

Mixed Haspa 1
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Alsterregatter

    

    

16./17.03. 
Bowling Frühjahrs- 
Mixed-Turnier 

LA Waldlauf 
Signal Iduna
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12./13.01 Bowling 
Einzelmeisterschaft

Fußball Start 
Hallenmeisterschaft

Vortrag
Balance im Alltag

LA Crosslauf
HH-Laufladen

26./27.01. Bowling
Einzelmeisterschaft

Workshop
BARMER GEK

02./03.02.
Tischtennis 
Einzelmeisterschaft

06./07.02. 
Fußball-Schiedsrichter 
Anwärterlehrgang

LA Waldlauf 
Laufwerk / Feuerwehr

16.02. Werfertag  
Jahnkampfbahn

16.02. Kegeln  
Einzelmesiterschaft

LA Crosslauf
BSG Siemens

23.02. Segelseminar
Medizin an Bord

7.–10.03. 
7. DBM Bowling  
Gilde Bowling 44 

LA Werfertag  
Jahnkampfbahn

BSV-Halbmarathon 
Groß Borstel

Gesundheitstag
Hamburger Wirtschaft

LA Waldlauf   
LG Philips 

12. – 14.04. 
VBG Seminarereise
nach Storkau

12. – 13.04. Bowling   
Doppelmeisterschaft             

13.04. Sport-
schießen HH Pokal             

19. – 21.04. 
Fitnesswochenende 
Boltenhagen

21.04. 
21. BSV Marathon 
Meisterschaft

04.05. Golftunier 
Brunstorf

04./05.05. Bowling 
Doppelmeisterschaft

14. – 15.05. Messe 
PERSONAL, CCH

LA Seelauf
Bramfeld 

Segeln 
BSG-Segel-Cup

25./26.05. 
Radsport DBM

25.05. Golf
Turnier Wulfsmühle

27.05. Fußball
Turnier City Nord Park

29.05. LA
City Nord Lauf

Golf 
Turnier Grömitz 

LA 
Wedeler Deichlauf 

ECSG Prag

Segeln 
Alsterregatta

Golf
Turnier Wümme

06.07. Golf
Turnier Buxtehude

05.– 07.07 
Segeln Hanserace 

13.07. Golf
Turnier Waldhof

13.–21 .07. 
Tennis Rothenbaum

LA 
Hammer-Park-Lauf

Golf
Turnier Adendorf

Golf
9 Loch After Work

B2RUN

Golf
Turnier Lüdersburg

17.–18.08. Bowling 
Städteturnier 

18.08. Tag des 
Betriebssports

Segeln 
Alsterregatta

LA
Hohenbuchenlauf

Bowling
Eröffnungsdoppel

Bowling
Eröffnungsdoppel

Azubitag

Triathlon
1. DBM Barmstedt

Segeln u. Rudern 
Alsterregatta

Tennis
Meisterfeier

15./16.11. 
Hamburger 
Gymnastics

Badminton
Buß- u. Bettagtunier

Anfang 
Dezember
Fußball
Adventsturnier

Änderungen vorbehalten. Siehe auch www.bsv-hamburg.de unter Termine.
Einige Termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
Der Kalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Fußball-Schiedsrichter
Prüfung

17.04. Chorsingen 
Laeiszhalle 

17.04. Kegeln
Pokalendspiel 

14. – 15.05. Messe
PERSONAL, CCH    

 Workshop 
DAK

03.– 06.10. 
Hochseesegeln
ODBM 

11.– 13.10. 
Fitnesswochenende
Timmendorfer Strand

13.10. LA
Speicherstadt-Lauf

LA 
Crosslauf Rapid

3. Fachkongress, 
CCH

02./03.11. Kegeln
Städtevergleich

Anfang 
Dezember
Fußball
Adventsturnier
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Bahnabschluss-Sportfest 
LEICHTATHLETIK ] Sensatio-
neller neuer BSV-Rekord über 
10.000m durch Anne Lupke

Am Freitag, den 21. Septem-
ber 2012 fand das traditionelle 
Bahnabschluss-Sportfest wieder 
auf der Jahnkampfbahn statt. 
Innerhalb dieses Sportfestes wur-
de auch wieder der sogenannte 
Bacardi Super-Cup ausgetragen 
und das schon zum siebten Mal 
in Folge.

Bei diesem weltweit wohl ein-
zigartigen Laufmehrkampf müs-
sen die Aktiven innerhalb von nur 
4,5 Stunden zeigen, dass sie das 
lange Laufen beherrschen und 
zwar über 100m, 200m, 400m, 
800m, 1.500m, 3.000m, 
5.000m und 10.000m. Das 
entspricht fast einem Halbmara-
thon (21,1 km) auf der Bahn. Es 
wurde gegen Abend dann doch 
ziemlich kalt, trotzdem kamen 
24 Cup-Teilnehmer in die Wer-
tung (letztes Jahr waren es 11). 
Am Ende gewinnt derjenige, der 
in der Addition aller Platzie-
rungen das beste Resultat auf-
zuweisen hat. 

Bei den Damen in der Silberwer-
tung (Jahrgang 1967 und jünger) 
siegte die Titelverteidigerin Brit-
ta Giesen (Airbus SG) überlegen. 

Damit machte sie sich wohl auch 
selbst das schönste Geschenk 
an ihrem 41ten Geburtstag. Die 
Damen-Gold-Wertung (Jahrgang 
1966 und älter) gewann Marika 
Berels (Lufthansa SV). 

Die Herren-Silberwertung ging 
erstmals an Jan Glasenapp von 
der Philips LG. Hauchdünn ging 
es in der Gold-Wertung zu: hier 
gewann Martin Wams (Gaden) 
mit nur einem Platzierungspunkt 
vor Lutz Rittmeister (Philips 
LG). 

Den Höhepunkt dieser Veran-
staltung erlebten die Zuschau-
er dann beim letzten, den 
10.000m-Lauf. Anne Lupke 
(ERGO sports), die bei den dies-
jährigen Meisterschaften (wir 
berichteten) den 15 Jahre alten 
BSV-Rekord von Christiane Rich-
ter (Blohm & Voss) noch und nur 
um eine winzige Zehntel-Sekun-
de verpasst hatte, schickte sich 
nämlich an, diesen Rekord nun 
zu brechen und das im Dunkeln 
unter Flutlicht. Wahnsinn …, 
die 32jährige Gewinnerin des 
diesjährigen Airportrace ist in 
der Form ihres Leben. Die ver-
bliebenen Zuschauer spürten, 
dass hier etwas ganz Großes in 
der Luft lag. Stadionsprecher 
Klaus Gonser wurde während 

des Laufes von uns mit den ent-
sprechenden Informationen ver-
sorgt, die er dann auch gleich per 
Mikrofon weitergab. Am Ende 
gab Anne unter dem Beifall der 
Anwesenden noch mal alles und 
der Rekord, der 15 Jahre lang 
bei 37:58,5 Minuten stand, er 
fiel. Nach 37:49,7 Minuten war 
Anne im Ziel. Ein neuer sensa-

tioneller BSV- Rekord … Herz-
lichen Glückwunsch dazu … und 
ich durfte dabei sein … 

Alle Resultate dieses Sportfes-
tes gibt es wie immer im Inter-
net unter:
http://www.kuddl-voss.de/Ergeb-
nisse/Ergebnisse.htm

(Hartmut Sickart)

Revival des Speicherstadtlaufes
LEICHTATHLETIK ] Nachdem im 
letzten Jahr der Speicherstadt-
lauf wegen umfangreicher Bau-
arbeiten auf dem Gelände des 
Deutschen Zollmuseums und 
im Bereich Baumwall ausfallen 
musste, war in diesem Jahr die 
Traditionsstrecke rund um die 
ehrwürdige Speicherstadt im 
neuen Stadtteil HafenCity frei 
von Baustellen, so dass für den 
30. September 2012 von der 
Straßenverkehrsbehörde alle 
Ampeln auf „GRÜN“ geschaltet 
wurden. Die Veranstalter SG Zoll 
und LA-Ausschuss freuten sich, 
dass sie von 50 Helfern aus den 
Reihen der teilnehmenden BSGen 
unterstützt wurden, was einen 
reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung gewährleistete.

Der souveräne Ex-HLV und nun-
mehr BSV-Sprecher Klaus Gonser 
stimmte die 200 Läuferinnen und 
Läufer auf den Start bei idealen 
Bedingungen, wolkenloser Him-
mel und 14 Grad, ein. Pünkt-
lich um 10.00 Uhr wurde das 
Läuferfeld vom routinierten 
DLV-Starter Martin Thadewaldt, 
der später zum „Ehrenschützen“ 
des BSV ernannt wurde, auf die 
nach IAAF & AIMS-Regeln ver-
messene Strecke geschickt.

Vom Start weg kontrollierte der 
Favorit und deutsche Vizemeis-
ter im 10 km-Straßenlauf (AK 
M40) Oliver Hämmerling/Ham-
burger Laufladen das Rennen 
und lief einem nie gefährdeten 
Sieg entgegen. Für den schnells-
ten BSVler wurden 34:13 Minu-
ten gestoppt.

Auf den Plätzen folgte Johannes 
Wittmar/OTTO, gefolgt von Ralf 
Härle/Siemens. Ältester Teil-
nehmer über 10 km war Walter 
Radlof/Commerzbank, der nach 
58:30 Minuten als 102. der 
Gesamtwertung und Vizemeister 
der AK M 75 die Ziellinie vor dem 
Zollmuseum überquerte.

Im Feld der 38 Damen sicherte 
sich Maike Gabriel/HSU in ausge-

zeichneten 38:43 Min. den unge-
fährdeten Gesamtsieg. Immer 
schneller wird Dagmar Koring/
Vattenfall, die sich nach 43:06 
Min. über Rang zwei freute, eine 
halbe Minute vor Kerstin Lüders/
Gaden. Als älteste Teilnehmerin 
lief Sylvia Clausen/ERGO sports 
in beachtlichen 58:44 Min. ins 
Ziel.

Packend die Mannschaftswertung 
bei den Herren. In der Besetzung 
Jan Glasenapp, Lutz Rittmeis-
ter und Ronald Hahn war die 
Philips LG lediglich 13 Sekun-
den schneller als Titelverteidiger 
Polizei Hamburg mit Timo Meyer, 
Heinz Dankers und Sören Gött-
sche: 1:53:17 zu 1:53:30 Std. 
ergab die Addition der Zeiten 
der beiden besten Teams. Platz 
drei unter 17 Mannschaften ging 
an den NDR mit Tobias Bünte, 
Birger Schröder und Albrecht 
Breitschuh mit 1:54:27 Std.. 

Mit dem Damen-Meisterschafts-
titel durfte sich das Polizei-Trio 
Franziska Drückler, Nele Fahn-
druck und Sandra Kusserow 
schmücken, mit 2:17:03 lagen 
die flotten Ordnungshüterinnen 
deutlich vor dem Hamburger 
Laufladen (Isabel Venjakob, 
Sabine Lewerenz, Miri-
am Stroetmann) und 
dem Deutschen Ring 
(Manuela Rolf, 
Birgit Krämer, Sil-
ke Greifswald).

Der erstmals ange-
botene Kurzstre-
ckenlauf über eine 
Runde von 3700 m 
wurde geprägt von 
den Nachwuchs-
talenten der HPA. 
Florian Koring, mit 
13 Jahren jüngster 
Teilnehmer, ließ nach 
13:03 Min. alle hinter 
sich. Gleiches gelang 
Hanna Tilch, Jahrgang 
1999, in 16:26 Min. in 
der Damenwertung. Ver-
dienten Beifall gab es für 

Olaf Andersen/SG Haspa, mit 
Jahrgang 1926 war er der ältes-
te Aktive beider Läufe.

Dank eines wie immer zuverläs-
sig arbeitenden Teams im Ziel 
(Zeiterfassung mittels Licht-
schranke, Eingabe der Start-
nummern in einen Laptop) stand 
die Ergebnisliste wenige Minuten 
nachdem der letzte Läufer im Ziel 
war für die Siegerehrungen zur 
Verfügung. Gläserne Ehrenpreise, 
Meisterschaftsmedaillen, von der 
Autorin Bärbel Dams signierte 
Bildbände über die Hambur-
ger Speicherstadt, VIP-Karten 
für einen Besuch des Miniatur-
wunderlandes sowie „Einreise-
pässe“ für das Deutsche Zoll-
museum waren die verdienten 

Auszeichnungen für Sieger und 
Platzierte. Alle Teilnehmer/-innen 
wurden – wie immer – mit einer 
Medaille mit Speicherstadtmo-
tiv belohnt. Den Damen wurden 
darüber hinaus Rosen in den 
grün-weißen Vereinsfarben der 
SG Zoll überreicht Unser BSV-
Sponsor Wittenseer Quelle 
unterstützte die Veranstaltung 
wie gewohnt mit einer reich-
haltigen Auswahl seiner durs-
tige Läuferkehlen erfrischende 
Getränke.

Nach dem Speicherstadtlauf ist 
vor dem Speicherstadtlauf. Die 
12. Auflage folgt am 13. Okto-
ber 2013.

(Rüdiger Schiemann)

Die strahlen-
den Sieger und 
Platzierten

Gruppenbild vor dem abschließenden 10.000m Lauf

Läufergruppe 
am Zollkanal
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Erwin Rixen und Orlo mit unseren Ehemaligen (v.l.n.r.): 
Bernd Kühl, Uwe Matthiessen und Siegfried Steck

Verabschiedung langjähriger LA-Ausschuss-Mitglieder

Halbzeit der Faustball Saison 2012/2013
FAUSTBALL ] Das Jahr 2012 
neigt sich seinem Ende zu. Damit 
haben wir auch etwa die Hälfte 
der Punktspiele absolviert. Der 
Spielbetrieb lief in beiden Grup-
pen weitgehend problemlos. 
Auch die Trainingsabende konn-
ten wir konsequent durchführen.
Es sind nach wie vor in beiden 
Gruppen vier Mannschaften zum 
Spielbetrieb gemeldet.

In der Herren Meisterschaft 
– Halle Lohkamp – liegt die 
Feuerwehr bis jetzt nur knapp 
vor Allianz und Iduna, Beiers-
dorf liegt abgeschlagen auf dem 
letzten Platz. Einmal im Monat 
treffen wir uns nach dem Spiel 
in einem Restaurant in Eidels-
tedt zum „sozialen Abend“! 
Jedenfalls haben alle viel Spaß 
an Spiel und den persönlichen 
Kontakten.

In der Seniorengruppe – Halle 
ERGO sports – führt die Allianz 
deutlich, ERGO sports, Beiers-
dorf und Iduna liegen dahinter 
eng beisammen. Auch hier hat 
sich eine verschworene Gemein-
schaft gefunden!

Weiterhin gab es ein Turnier am 
16. September 2012, ausge-
richtet vom AMTV. Der Hambur-

ger Betriebssport war mit zwei 
Mannschaften vertreten, und 
zwar Feuerwehr und Allianz. 
Insgesamt traten neun Mann-
schaften bei diesem Rasentur-
nier an. Spannende Spiele – den 
ersten Platz belegte die Turner-
schaft Lübeck, Feuerwehr kam 
auf Platz zwei und die Allianz auf 
Platz drei. Das war ein sehr gutes 
Ergebnis, insbesondere weil der 

Rasen – nach den Jahren in der 
Halle – eine große Umstellung 
bedeutete. Nun werden wir in die 
zweite Hälfte der Saison starten 
und freuen uns auf gute Spiele 
und Kontakte.

Ich wünschen allen ein schönes 
Weihnachtsfest und alles Gute 
für 2013.

(Günter Andrae)

AMTV Turnier Allianze (oben)
und Freuerwehr (rechts)

LEICHTATHLETIK ] Im Rah-
men des Bahnabschluss-Sport-
festes wurden drei Sportler ver-
abschiedet, die sich um die 
Betriebssport-Leichtathletik ver-
dient gemacht haben. Mit ihrem 
vorbildlichen Einsatz hatten sie 
wesentlichen Anteil an der posi-
tiven Entwicklung der Sparte 
Leichtathletik.

Siegfried Steck / SG Haspa, Mit-
glied im LA-Ausschuss von 1976 
bis 2011, als stellvertretener 
Obmann/Vorsitzender hat Siggi 
viele Akzente gesetzt. 

Bernd Kühl / ELBE-Sport (1978 
bis 2012), zu Beginn verantwort-
lich für die Wald-/Crosslaufserie, 
war Bernd später als Technik- 
und Gerätewart stets der Erste 
auf den Wettkampfanlagen. 

Uwe Matthiessen / FA Blankene-
se (1982 bis 2012), Uwes Lei-
denschaft sind Zahlen, informativ 

waren stets seine vielen Statisti-
ken. Schwerpunkt war jedoch die 
Bearbeitung der Pässe, in seiner 
Amtszeit hat sich die Zahl der 
LA-Pässe von 1.400 auf 3.500 
mehr als verdoppelt. Höhepunkt 
für Uwe waren die ECSG Ham-
burg 2011, dank Uwes Organi-
sationstalent gab es viel Lob für 

die Durchführung der LA-Wettbe-
werbe von unseren Gästen. 

Für ihre Mitarbeit im Leichtath-
letik-Ausschuss wurden Siggi, 
Uwe und Bernd mit der silbernen 
und goldenen Ehrennadel des 
BSV Hamburg 
ausgezeichnet.

Vizepräsident Erwin Rixen und 
Orlo dankten den bisherigen LA-
Ausschuss-Mitgliedern für ihre 
drei Jahrzehnte und mehr wäh-
rende Mitarbeit. Der langanhal-
tende Beifall der Aktiven nach der 
Laudatio unterstrich, dass aus 
dem LA-Ausschuss drei hervor-
ragende Mitarbeiter ausgeschie-
den sind. Aus den Augen wer-
den wir sie aber nicht verlieren, 
denn als Ehrenmitglieder können 
sie weiterhin an den Freizeitakti-
vitäten des LA-Ausschusses wie 
Radtour, Sportevent und Theater-
besuche teilnehmen.

Erfreulich, dass bei der Sparten-
leiterversammlung am 5. Sep-
tember 2012 vier neue junge 
Mitglieder/-innen für den LA-
Ausschuss gewonnen werden 
konnten, so dass auch zukünftig 
die Betriebssport-Leichtathletik 
von einem starken Team gelei-
tet wird.

(Orlo)
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Seesegeln für Betriebssportler im 
Deutschen Betriebssportverband
SEGELN ] „Wo Betriebe aufs 
Wasser gehen“ so lautet das 
Motto der zum dritten Mal in 
Folge ausgesegelten Ostseewo-
che – Deutsche Betriebssport-
meisterschaft im Segeln (ODBM) 
organisiert vom Betriebssportver-
band Hamburg in Zusammenar-
beit mit der Segler-Vereinigung-
Heiligenhafen mit Schüler-Segel-
Club Heiligenhafen e.V. und dem 
Charterbetrieb 1. Klasse Yach-
ten. Hinter dem Namen ODBM 
verbirgt sich eine im Hamburger 
BSV seit Jahren erprobte Her-
angehensweise für Regatten im 
Hochseesport. Das Konzept der 
Deutschen Betriebssportmeister-
schaft (ODBM) des BSV Ham-
burg scheint aufzugehen und 
wird in Zukunft mit weiteren pro-
fessionellen Partnern ausgebaut, 
so Torsten Strube vom BSV Ham-
burg. Mit 71 startenden Yach-
ten bot die Veranstaltung den 

rund 450 Teilnehmern aus ganz 
Deutschland an drei Tagen trotz 
ungemütlichen herbstlichen Wet-
ters spannenden Hochseesports, 
Training und Weiterbildung von 
Segel-Legenden.
 
Nachdem der Donnerstag im 
Zeichen der Weiterbildung für 
Skipper und Crews durch die 
Skipper-Coachs Detlef Amlong, 
Hendrik Busemann und Uwe 
Wenzel gestanden haben, wurden 
am Freitag und Samstag ambi-
tionierte Regatten bei teilwei-
se extremen Windbedingungen 

gesegelt. Den Auftakt bildete 
dabei eine Mittelstrecke (22m) 
am Freitag, die bei sehr frischen 
Winden und herbstlichem Wet-
ter absolviert wurde. Gestartet 
wird bei den Betriebssportlern in 
drei Gruppen, den sogenannten 
„Ligen“, um dem breitensport-

lichen Charakter der Veranstal-
tung auch inhaltlich gerecht zu 
werden: Für ambitionierte DSV-
Crews mit entsprechenden Yach-
ten ist die LIGA I gedacht, die 
bislang nach ORC-Club ausge-
tragen wurde. In den Ligen II und 
III segeln Eigner- und Charter-
yachten nach Yardstick auf ent-
sprechendem Leistungs-Niveau. 
In jeder LIGA wird der Titel 
„Deutscher Betriebssportmeis-
ter im Segeln“ des Deutschen 
Betriebssportverbandes verge-
ben. Im Vordergrund steht in 
allen Klassen der Spaß am Segel-
sport und Teamgeist. Die Up & 
Down-Wettfahrten, welche für 
den Samstag angesetzt waren, 
begannen zunächst wegen star-
kem Regen und Wind mit einer 
Startverschiebung. Später konn-
ten jedoch noch zwei Wettfahrten 
durchgeführt werden. Bei der 
sensationellen Siegerehrung und 

Abschlussparty konnten die Teil-
nehmer bei gutem Essen von 
GM Catering und Live-Musik von 
Suzie & the Seniors das Event 
ausklingen lassen.

Ausführliche Ergebnisse und wei-
terführende Informationen zur 
Ostseewoche finden Sie auf der 
Eventseite und unter:
www.segeln.bsv-hamburg.de

Fotos von Ekkehard Erben unter 
https://picasaweb.google.com
/10582656035457660021
1/2012_10ODBMHochseeSe
gelnHeiligenhafen?authuser=
0&authkey=Gv1sRgCMnv5_-
6rJuXuQE&feat=directlink

Eventseite: 
www.ostseewoche.com

(Torsten Strube)

hanseboot Siegerehrung 2012 
Heiligenhafen/Hamburg Segelsport 
SEGELN ] Zum zweiten Mal 
wurde die hanseboot zum spek-
takulären Bühnenauftritt für den 
Betriebssportverband Hamburg.

Anlass war die Preisverleihung an 
die Gewinner der Ostseewoche- 
Deutsche Betriebssport Meister-
schaft 2012 und an die Gewin-
ner der Hamburger Betriebssport-
meisterschaft im Jollensegeln.

Die Projektleiterin der hanseboot 
Heike Schlimmbach und der Prä-
sident des BSV Hamburg, Bernd 
Meyer, zusammen mit der Sport-
referentin Helga Fülscher, ließen 
es sich nicht nehmen, die Prei-
se in den drei Leistungsklas-
se (Liga I-III) zu vergeben. Aus 
Lübeck kam die BSG Dräger fast 
komplett angereist, so dass wir 
mit mehr als 40 Crews auf der 
Bühne standen und die Prei-
se feierlich übergeben konnten. 
Aus der BSG ERGO sports kam 
Ekkehard Erben, der zusammen 
mit Oliver Lokisch (ERGO sports) 

ganz besondere Preise kreiert 
hatte. Imponierende Fotos der 
Siegerschiffe in Acrylglas einge-
bettet. Ein Preis, der nirgends zu 
kaufen ist. Den kann man nur auf 
der hanseboot bei der Preisverlei-
hung der ODBM gewinnen. Nach 
einer Stunde begeisterter Gewin-
ner vor etwa 150 Zuschauern 
war die Saison 2012 mit einem 
großen Auftritt der BSV-Segler 
beendet. 

Wir freuen uns auf 2013. Die 
Gewinner 2012 sind SG Beiers-
dorf zum vierten Mal in Folge 
auf Platz 1 mit Bernd Sievers an 
der Pinne, dicht gefolgt von Uwe 
Jürgensen von Lufthansa SV. Die 
Gewinner der ODBM 2012, bei 
der sich nur wenige Hamburger 
BSGen engagiert haben, gewann 
die Firma Blond Heiligenha-
fen, Oleu Segel vor needles and 
pins Segelmacher Lübeck und 
Patend 3 der BSG Pentadoc AG. 
In Liga II gewannen die BSG 
Veolia Umweltservice GmbH mit 

Christoph Fink, und die Momak 
GmbH & Co. KG mit Stefan 
Leske und die Dockenhuden der 
KPMG mit Sven Witschel an 
der Pinne. In Liga III Morgen & 
Morgen Group mit Jo Geiber-
ger, Maximator Jet mit Peter 
Motschiedler und Platz 3 die 

Dräger Werke mit Wolfram 
Vossel am Ruder. Den Son-
derpreis der besten Skipperin 
bekam Regina Hoffmann aus der 
BSG ERGO sports. Allen Siegern 
herzlichen Glückwunsch und eine 
tolle Saison 2013.

(Torsten Strube)

Eine von sechs 
ERGO sports Crews

Ü Teppichcurling ist ein Teamsport!

Ü Gut geeignet für Turniere, Feiern,  
 Freizeitsportler und Vereine

Ü Taktik, Geschick und Teamgeist sind 
 entscheidend ähnlich wie Eisstockschießen

Ü einfache und verständliche Regeln 

Ü sehr kommunikativ

Ü geeignet für alle Altersklassen

Ü der ganze Körper wird trainiert

Ü macht Spaß!

Sie möchten mehr zum Kauf oder 
zur Vermietung der Teppichcurlinganlagen 
erfahren? 

Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Elisa Kirchner
Telefon: 030-816 00 3460
teppichcurling@hws-berlin.de
www.teppichcurling.de

Wir freuen uns auf Sie!

Siegerehrung auf der hanseboot

Die Crew von KPMG Die Crew von Veolia
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“Betriebliche Zukunft in Motion“
2. Perspektivischer Fachkongress
KONGRESS ] Am 31. Oktober 
2012 war es wieder soweit. Der 
BSV veranstaltete seinen zweiten 
Fachkongress in den Räumlich-
keiten des CCH Hamburg. Mit 
großem Interesse lauschten über 
200 Teilnehmer den Vorträgen 
zum Thema Betriebliches Gesund-
heitsmanagement und Betrieb-
licher Gesundheitsförderung.

In diesem Jahr wurden unter 
anderem die Themen Psychoso-
ziale Gesundheit, fit und gesund 
am Arbeitsplatz aber auch The-
men wie BGM als Marketingins-
trument und Steuerliche Förde-
rungsmöglichkeiten für 
Arbeitnehmer näher 
beleuchtet. 

Eröffnet wurde der Kongress mit 
den Grußworten des BSV-Präsi-
denten Bernd Meyer. Vom Vor-
stand der E.ON Hanse AG war 
Udo Bottländer vertreten, der in 
kurzen Worten aus Sicht eines 
Unternehmens erläuterte, wie 
wichtig betriebliche Gesundheits-
förderung im Unternehmen ist.

Psychosoziale Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit war das The-
ma von Werner Fürstenberg. 
Wer die Gesundheit der Mitar-
beiter fördert und die Arbeitsbe-
dingungen optimiert, wird 

mittel- bis langfristig die Fehl-
zeitenquote senken und Zufrie-
denheit der Mitarbeiter erhöhen. 
“Wer wird denn gleich in die Luft 
gehen?“ das war die Aussage von 
Frau Dr. med. Dipl.-Psych. Rita 
Trettin. Ursachen und Lösungs-
ansätze, wie Belastungen und 
Herausforderungen im All-

tag spielend gemeistert werden 
können, waren Punkte ihres Vor-
trages. Neben unserem Fachkon-
gress fand auch in diesem Jahr 
eine Ausstellermesse statt. 

Rund 30 Aussteller präsentierten 
sich in den Bereichen Ernährung, 
Bewegung, Stressmanagement 
und Gesundheit. Die Mittagspau-
se fand in der Ausstellermesse 
statt, wo sich Aussteller und Teil-
nehmer des Fachkongresses beim 
Mittagessen über die Themen des 
Kongresses unterhielten. Die Teil-
nehmer nutzten zudem die Pau-
se auch dazu, bei den Referenten 
und Ausstellern mehr Beratung 
und Informationen zu erhalten.

Nach der Mittagspause ging es 
dann weiter mit den Vorträgen 
von Prof. Dr. Braumann zum The-
ma “Fit und gesund am Arbeits-
platz  – neue Aufgabe für den 
Betriebssport?“ und Dr. Christoph 
Ramcke, der das Thema “Betrieb-
liche Gesundheitsförderung 
und Motivation zur Verhaltens-
änderung“ näher beleuchte-
te. Nach einer ganz besonderen 
Be-wegungspause in Form von 
Tai Chi mit Jan Leminsky von 
WuWei folgte der Vortrag von 
Christian Weyer, der über 
Betriebliche Gesundheitsförde-
rung am Beispiel der Bauer-
feind AG erfolgreiches Marke-
ting erläuterte.

E-Motion war das Thema von 
Heike Niemeier (Ökotropholo-

gin), die uns u. a. mit einem 
sehr leckeren Schokoladentest 
verdeutlichte, wie toll essen ist, 
wenn wir es auch genießen. Zu 
guter Letzt informierte Günter 
Quast (Dipl. Finanzwirt, FH und 
Steuerberater) die Teilnehmer 
über Möglichkeiten der steuer-
lichen Förderung für Arbeitneh-
mer bei Maßnahmen der BGF.
Alles in allem war es ein gelun-
gener Kongress. Die Teilnehmer 

gaben nach dem Kongress ein 
positives Feedback ab und waren 
insgesamt sehr zufrieden.

Wir bedanken uns bei unseren 
Sponsoren: Fürstenberg Institut, 
Corporate Health Award, Stock-
heim, Heike Niemeier, E.ON 
Hanse, BGF aktiv, BARMER GEK, 
Bauerfeind, WuWei, Medical 
Competence Center Winterhude, 
DAK-Gesundheit, OfficePhysio, 
CCH Congress Center Hamburg 
und Wittenseer Quelle

Wir bedanken uns bei unseren 
Ausstellern: Medical Contact 
AG, theravitalis alsterdorf, Soma
Vida, naturellpower, BIOBOB, Das 
Gesundheitsmobil, Vitalwelten 
Stolle, HSB, Zahn bis Zeh, VTF, 
Firmenfitness Franke, B2Run, 
Jes! Die Bewegungsschmiede, 
Quality Life Sports und Spring 
Messe Management

(Antje Iversen)

 Enrico Degethoff 
präsentiert die Teststrecke 

von Quality Life Sports

 Frau Dr. 
Trettin bei der 

Akupunk-
tur eines 

Teilnehmers

 Austausch 
auf der 

Aussteller-
messe

Referent 
Christian 

Weyer (l.) 
in der 

Beratung 
am Bauer-

feind-Stand

 Jan Leminsky 
von WUWEI 

Ökotrophologin Heike Niemeier

Melanie Gutzeit übergibt 
Präsent an Dr. Christoph Ramcke

Werner Fürstenberg 
vom Fürstenberg Institut

Prof. Dr. Braumann 
von der Universität Hamburg

Dipl. Finanzwirt Günter Quast

Udo Bottländer, Bernd Meyer, 
Jürgen Linke und Werner Fürsten-
berg in der aktiven Pause
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Gesund Leben und Arbeiten
WORKSHOP ] Der Betriebssport-
verband Hamburg veranstaltete 
gemeinsam mit seinem Koope-
rationspartner DAK-Gesundheit 
am 24. September 2012 einen 
Workshop zum Thema „Rücken“. 
In den Räumen der DAK am 
Nagelsweg wurden die interes-
sierten Teilnehmer von DAK-Vor-
standsmitglied Thomas Bodmer 
begrüßt. Er machte deutlich, wie 
wichtig für jeden Einzelnen auch 
die individuelle Stärkung des eige-
nen Rückens sei, denn fast jeder 
hatte in seinem Leben schon ein-
mal Rückenbeschwerden. BSV-
Präsident Bernd Meyer begrüßte 

die Gäste ebenfalls ganz herzlich 
und bedankte sich beim Haus-
herrn, der DAK, für die Unter-
stützung und fachliche Zusam-
menarbeit. Mit der DAK hat der 
BSV einen kompetenten Part-
ner im Bereich Gesundheit und 
Bewegung an seiner Seite. 

Gregor Drogies vom Versorgungs-
management der DAK-Gesundheit 
erläuterte dem Publikum, dass 
über 1,5 Mio ihrer Versicherten 
über Rückenschmerzen klagen, 
d.h. übersetzt: “jeder Vierte hat 
Rücken“: Im DAK-Begrüßungs-
raum waren verschiedene Stän-
de aufgebaut, an denen man sich 
über die DAK, den BSV und unse-
re nächsten Seminare und Ver-
anstaltungen informieren konn-
te. Mit dem DAK FitCheck konn-
ten die Teilnehmer verschiedene 
Gesundheitswerte messen lassen 
und ihren Gleichgewichtssinn auf 
dem Balanceboard testen.

DAK-Vertriebsleiter René 
Schlagentweith moderierte fach-
kundig diesen Nachmittag und 
stellte dem Publikum die Fachre-
ferenten vor:
ó Prof. Dr. Klaus-Michael 
  Braumann, Universität HH
ó Bernd Wohlfarth von MOTIO

In zwei Workshops lauschte eine 
Gruppe dem Vortrag von Bernd 
Wohlfarth mit dem Thema „In 
welchem Zusammenhang stehen 
psychische Belastung & Rücken-
schmerzen?“ Zu diesem kom-
plexen Thema referierte Bernd 
Wohlfahrt von MOTIO. Die Firma 
Motio unterstützt seit 1987 die 
DAK-Gesundheit bundesweit bei 
Maßnahmen zum betrieblichen 
Gesundheitsmanagement.

Für viele Arten von Rücken-
schmerzen bei Mitarbeitern in 
Unternehmen liegen oft keine 
organischen Ursachen vor. Aus-
schlaggebend sind hier aber häu-
fig hohe psychische Belastungen 
wie Über- aber auch Unterfor-
derung. Wenn die direkte Füh-
rungskraft im Unternehmen für 
das Thema Gesundheit sensibili-
siert ist, können Maßnahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförde-
rung sehr viel leichter umgesetzt 
werden.

Die zweite Gruppe hörte sich 
den Vortrag von Prof. Dr. Klaus-
Michael Braumann an: „Wie kann 
ich durch Bewegung Muskel-
Skelett-Erkrankungen verhindern 
oder beeinflussen?“

Der Professor der Uni Hamburg 
konnte die Zuhörer davon über-
zeugen, dass die meisten Rücken-
schmerzen trotz Diagnostik keine 
Ursache haben. Oft wird vermu-
tet, dass ein überstrapazierter 
Rücken die Ursache ist. So 
etwas passiert schnell, denn die 
wenigsten Menschen haben kei-
nen richtig guttrainierten Rücken. 
Auch ein sehr muskulärer Rücken 
beugt solchen Problemen oft nicht 
vor. Es geht hier nicht um die 
sog. Muskelpakete, die man am 
Rücken hat, sondern um die vie-
len kleinen Muskeln direkt an der 
Wirbelsäule sowie um die Rumpf- 
und Bauchmuskulatur. Es ist zum 
Beispiel nicht wichtig, dass man 
den ganzen Tag kerzengerade auf 
dem Stuhl sitzt. Es ist nur wich-
tig, dass man ständig eine andere 
Position einnimmt. „Die richtige 

Position ist immer die nächste!“ 
erläutert Prof. Braumann. Schon 
mit kleinsten Rückenübungen, die 
nicht viel Zeit in Anspruch neh-
men müssen, kann jeder gleich 
eine Menge bewirken.

In einer lockeren Gesprächsrunde 
nach den Workshops konnten die 
Teilnehmer dann mit den Refe-
renten in den Dialog treten und 
die aufgetretenen Fragen sofort 
klären. Gerade dieser intensive 
Austausch wurde von vielen Teil-
nehmern sehr gelobt. Gereichtes 
Obst und Getränke wurden von 
den BSV-Partnern BIOBOB und 
Wittenseer Quelle gesponsert.

Zum Abschluss fasste René 
Schlagentweith die Ergebnisse 
beider Workshops noch einmal 
zusammen, die insgesamt auch 
gar nicht so weit auseinanderla-
gen. Weitere Workshops dieser 
Art sind geplant. Jeder Teilnehmer 
bekam als kleines Geschenk eine 
DVD mit verschiedenen Rücken- 
und Entspannungsübungen und 
kleinen Vorträgen zum Thema mit 
nach Hause. 

Interessierte Unternehmen kön-
nen sich bei Interesse zu Gesund-
heitsaktionen gerne an Herrn Nico 
Janthor von der DAK-Gesundheit 
(Tel.: 040 – 8662519 – 1922, 
Mobil: 0172 – 5407518 oder 
per Mail: nico.janthor@dak.de) 
wenden.

(Ulrich Lengwenat-Hahnemann)

Betriebliche Gesundheitsförderung 
auf deutscher Landesebene
WORKSHOP ] Der Betriebs-
sportverband Hamburg hat es 
in den vergangenen vier Jahren 
geschafft, mit einem umfang-
reichen Netzwerk zum kompe-
tenten Ansprechpartner für Fra-
gen zur betrieblichen Gesund-
heitsförderung für Unternehmen 
in der Metropolregion Hamburg 
zu werden. Dabei war es wich-
tig, die Kernkompetenz des orga-
nisierten klassischen Betriebs-
sports nicht zu vernachlässigen, 
da beide Bereiche gleichwertig 
nachgefragt werden. 

Im Rahmen des Workshops wur-
de aufgezeigt, welchen Weg wir 
gegangen sind und inwieweit 
andere Landesverbände von 
unseren Erfahrungen partizipie-
ren können.

An den Konzernen Deutsche 
Bank, Lufthansa, E.ON Hanse  
und ERGO wird deutlich, dass 
nur ein Teil des Unternehmens 
am Standort Hamburg bzw. in 
der Metropolregion Hamburg ver-
treten ist, betriebliche Gesund-
heitsförderung aber an allen 

Standorten ein Thema ist, dem 
wir uns gemeinsam stellen müs-
sen. Ideale Voraussetzung hierfür 
ist deshalb, wenn alle Landesver-
bände auf Partner zurückgreifen 
können, die bundesweit zur Ver-
fügung stehen. 

Die DAK-Gesundheit, die am 
Standort Hamburg den BSV 
Hamburg als Partner bei der 
Durchführung von gemeinsamen 
Workshops, Gesundheitstagen 

in Unternehmen unterstützt, ist 
bereit, diese Partnerschaft mit 
dem DBSV und allen Mitgliedsver-
bänden im DBSV einzugehen. 

Bevor wir die Möglichkeiten einer 
übergreifenden Zusammenarbeit 
der Landesverbände diskutier-
ten, haben wir vier Vertretern 
der DAK-Gesundheit die Mög-
lichkeit gegeben, hierzu ein Kon-
zept vorzustellen. Hier wurden 
verschiedene Sportmodule von 
unserer Auszubildenden Lina 
Gaßner und der Auszubilden-
den vom Lufthansa Sportverein, 
Anika Happach, präsentiert. Mit 
viel positiver Resonanz ging es 
dann in eine stärkende Pause. An 
dieser Stelle, möchten wir noch 
einmal dem Vertriebsleiter, 
Herrn Schlagentweith, der 
DAK-Gesundheit für die 
Stellung der Räumlich-
keiten und die 

Verpflegung an diesem Tag ein 
ganz besonders herzliches Dan-
keschön aussprechen.

Der BSV Hamburg freut sich 
außerdem über seine Partner-
schaft zur EuPD Research, die 
jährlich den Corporate Health 
Award vergibt und für den sich 
Unternehmen aus dem ganzen 
Bundesgebiet bewerben können. 
Im Rahmen der Partnerschaft 
werben wir für den Award und 
EuPD Research für den BSV 
Hamburg. Herr Dr. Henssler hat-
te deshalb auch die Gelegenheit, 
den Award kurz vorzustellen und 
sich ebenfalls als Partner des 
DBSV und seiner Landesverbän-
de anzubieten. 

Rundum eine gelungene Ver-
anstaltung mit vielen positiven 
Rückmeldungen vom DBSV Prä-

sidium und den deutschen 
Landesverbänden.

(Melanie Gutzeit)

BSV-Selbstverteidigung
SEMINAR ] Am Donnerstag-
abend, den 18.10.12, veran-
staltete der BSV Hamburg sein 
erstes Selbstverteidigungs-Semi-
nar in dem Bewegungsraum 
der Bilinguale Schule PHORMS 
Hamburg, welche in der unmit-
telbaren Nachbarschaft zum 
BSV Hamburg seinen Stand-
ort hat. Die beiden Kampfsport-
spezialisten Frank Büchner und 
Can Roman Güven waren als 
Referenten geladen, um eine 
Einführung in dieses interessante 
Thema zu geben.

Das Seminar war innerhalb 
kürzester Zeit, schon drei Wochen 
vor dem Veranstaltungsabend, 
ausgebucht. Dementsprechend 

gespannt waren die 18 Teilneh-
mer/innen auf das, was Sie an 
diesem Abend erwarten sollte.

Nach einer Begrüßung und einer 
kurzen theoretischen Einfüh-
rung wurden mit kampfsport-
spezifischen Sport- und Koordi-
nationsübungen und anschlie-
ßendem Stretching der Auftakt 
gestaltet. Es folgten unterschied-
liche Übungen zur Steigerung 
des Selbstbewusstseins sowie 
die Wirkung der eigenen Stimme. 
Eine Vielzahl von Verteidigungs-
möglichkeiten mit den Waffen 
des Körpers sowie mit Alltagsge-
genständen wie z.B. Kugelschrei-
ber, Schlüsselbund, Handtasche 
usw. wurden aufgezeigt und mit 

und ohne Partner bzw. an Schlag- 
und Trittkissen probiert.

Herr Büchner und Herr Güven 
führten souverän und amüsant 
durch das Seminar und konnten 
dabei Frauen und Männer, jün-
geren und älteren Personen, glei-
chermaßen gerecht werden. Auch 

zahlreiche Tipps und Tricks rund 
um das Thema „eigene Sicher-
heitspolitik“ wurden gegeben. Die 
TeilnehmerInnen hatten genü-
gend Raum ihre Fragen zu stel-
len oder diese gleich praktisch 
mit den Referenten an Ort und 
Stelle umzusetzen.

(Can Roman Güven)

Präsentation des BSVs

Ausstausch und Kontaktknüpfung der Teilnehmer

Besucher am DAK Stand

Präsentation 
der DAK Sport-
module durch 
Lina und Anika
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FITNESS ] Der BSV Hamburg 
e.V. hatte gemeinsam mit dem 
VTF (Bildungswerk des Ver-
bandes für Turnen und Freizeit 
e.V.) für den Herbst 2012 wie-
der ein Fitnesswochenende in 
Travemünde ausgeschrieben. Am 
Wochenende vom 5. bis 7. Okto-
ber 2012 trafen sich 20 Sport-
ler/innen im Maritim Strandho-
tel, um unter Leitung von Nina 
Westphal (Sportwissenschaftle-
rin), die bereits einigen Aktiven 
von vorherigen Fitnesswochenen-
den bekannt ist, zum sportlichen 
VTF-Programm.

Nach der Anreise und dem 
Check-in am Freitagnachmittag 
wurden die Teilnehmer/-innen im 
Raum Bad Salzuflen von Oliver 
Gut (Hoteldirektor des Mari-
tim Strandhotels) schwungvoll 
begrüßt und sogleich mit einer 
sportlichen Herausforderung kon-
frontiert. Er lobte für alle Teilneh-
mer/-innen, die am Sonntagmor-
gen nach dem ersten Programm-
punkt „Den Tag begrüßen – Deh-
nen und Strecken“ in die kalte 
Ostsee springen, Champagner 
aus. Damit war ein Meilenstein 
für das Wochenende gesetzt.

Zum besseren Kennenlernen der 
Kursteilnehmer/-innen unter-
einander begann das „Warm-up 
– Body Workout“ für jeden mit 
der Nennung seines Namens 
und einer Übung, die im Stehen 
bzw. beim Marschieren durchge-
führt werden konnte. So hat jede 
Übung den Namen eines Teilneh-
mers erhalten. Bereits zu Beginn 
wies Nina auf drei wichtige 
Aspekte bei der Durchführung der 
einzelnen Übungen hin: Schultern 
in die Hosentaschen, Hosenknopf 
schließen und Reißverschluss 
zumachen! Das Ergebnis ist eine 
aufrechte unverkrampfte Körper-
haltung. Diese drei wichtigen 
Bestandteile der verschiedenen 
Übungen zogen sich wie ein 
roter Faden durch das gesamte 
Fitnesswochenende.

Im weiteren Verlauf dieser ersten 
Einheit wurden Rücken, Bauch 
und Po trainiert. Den Abschluss 
des 1 1/2-stündigen Body-Wor-
kouts bildete die progressive 
Muskelentspannung. 

Der Samstag begann noch vor 
dem Frühstück mit Aquafitness 
im Pool des Hotels. Die kraft-
vollen Bewegungen mit ver-
schiedenen Sportgeräten (z.B. 
Schwimmstangen oder Aqua-
Jogging-Gürtel) im brusthohen 
Wasser sind sehr gelengscho-
nend und können somit auch 
von Sportlern mit Gelenkproble-
men ausgeführt werden.

Nach dem Frühstück ging es 
zum Walken oder Joggen an den 
Ostseestrand. Die ausgewählte 
Strecke führte in Richtung Nor-
den oberhalb und unterhalb an 
der Steilküste entlang. Der Weg 
oberhalb der Steilküste hielt 
neben einem wunderschönen 
Blick auf die Ostsee auch noch 
künstlerisch gestaltete Sitzbänke 
aus Metall bereit. Der Samstag-
nachmittag stand zur Erholung 
für Körper und Seele zur freien 

Verfügung. Die freie Zeit wurde 
zum Shoppen in der Fußgänger-
zone, zum Besuch der hoteleige-
nen Sauna oder für eine entspan-
nte Massage genutzt. Ab 16.30 
Uhr setzte sich das Fitnesspro-
gramm mit „Cardio Fit – Aktiv für 
Herz und Kreislauf“ fort. Dieses 
Programm beinhaltete Aufwär-
men der Muskulatur, kräftigende 
Übungen für die Schultern, Brust 
und Rücken sowie Körperstabi-
lität unter zur Hilfenahme eines 
Handtuchs. In der letzten Viertel-
stunde dieser Sporteinheit führ-
te uns Nina in verschiedene Ent-
spannungstechniken ein. 

Der letzte Tag des Fitnesswo-
chenendes startete bereits um 
08.00 Uhr. Der Sonntag wur-
de mit Dehnen und Strecken am 
Ostseestrand begrüßt. Nachdem 
sich alle Sportler/-innen aufge-
wärmt hatten, kam die große 
Herausforderung des Fitness-
wochenendes zum Tragen. Es 
stürzten sich einige der Aktiven 
in die 13 °C kalte Ostsee. Damit 
hatten sich diese Wagemutigen 
den ausgelobten Champagner 
als Aperitif vor dem abschließen-

den Fitness-Lunch wirklich ver-
dient. Das Maritim Strandhotel 
Travemünde hatte jedoch Einse-
hen mit den „Nichtschwimmern“ 
und schenkte zum Ausklang des 
Fitnesswochenendes für alle im 
35. Stock über den Wolken 
ein Glas Champagner aus. 
Bevor jedoch der Champag-
ner kalt gestellt wurde, begann 
nach dem Ostseeschwimmen 
und dem stärkenden Frühstück 
ein theoretischer Teil mit dem 
Themenschwerpunkt: Rücken-
Power. In dem darauf folgenden 
praktischen Teil wurden verschie-
dene Übungen der Rückenschule 
mit Tipps für den Alltag anschau-
lich erklärt. Welche Übungen 
kann ich im Alltag oder im Büro 
einbinden? Wie kann ich meine 
Fitness verbessern (Aufzug oder 
Treppe)?

Nach dem üppigen Fitness-Lunch 
über den Wolken traten die Teil-
nehmer/-innen zufrieden und mit 
vielen neuen Eindrücken aus der 
Welt des Sports die Heimreise 
an. 

(Liane Finnern)

Fitnesswochenende 
in Travemünde

Start in den Tag …

Abbaden in 
der Ostsee
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Veranstaltungskalender 
des Betriebssportverbandes Hamburg e.V.

 Allgemein 19.01.2013 Feuerwerk der Turnkunst O2-World

  25. – 30.05.2013 City Nord Sport Gesundheitswoche City Nord

  19.– 23.06.2013 European Company Sports Games Prag

   08.08.2013 B2Run Ziel Imtech-Arena

  18.08.2013 Tag des Betriebssports Lufthansa-Sportanlage

 Badminton 07.02.2013 Spartenleiterversammlung Badminton Wendenstr. 120, Raum 17

 Bowling 15./16.12.2012 Weihnachtsbowling 2012 Hamburg

  12./13.01.2013 Einzelmeisterschaft 2013 Hamburg

  18.– 20.01.2013 DBM Trio 2013 Unterföhring/bei München

  09.– 10.02.2013 25. Städtevergleich Hamburg-Berlin-Bremen Bremen

  07.– 10.03.2013 Betriebssportmeisterschaft Doppel/Mixed 2013 Hamburg

 Gesundheit 23.01.2013 Vortrag Balance im Alltag BSV Geschäftsstelle

  31.01.2013 Workshop Ernährung & Bewegung BARMER GEK

  04.02.2013 Start Ernährungskurs BSV Geschäftsstelle

  19.– 21.04.2013 BSV-Fitness-Wochenende Boltenhagen

 Fußball 01.12.2012 Fußball Adventsturnier Sporthalle Hamburg

  12.01.2013 Beginn Hallenmeisterschaft 2013 Hamburg

  26.02.2013 Spartenleiterversammlung Fußball Wendenstr. 120, Raum 17

 Fußball- 06.02.2013 Schiedsrichter-Anwärterlehrgang Wendenstr. 120, Raum 17

 Schiedsrichter 07.02.2013 Schiedsrichter-Anwärterlehrgang Wendenstr. 120, Raum 17

  13.02.2013 Schiedsrichter-Anwärterlehrgang Wendenstr. 120, Raum 17

  14.02.2013 Schiedsrichter-Anwärterlehrgang Wendenstr. 120, Raum 17 

  21.02.2013 Schiedsrichter-Anwärterlehrgang - Prüfung Wendenstr. 120, Raum 17

 Golf 30.01.2013 Spartenleiterversammlung Golf Wendenstr. 120, Raum 17

  05.– 12.01.2013 BSG Golfreise Spanien

  04.05.2013 Qualifikationsturnier Golfclub Brunstorf

 Kegeln 16.02.2013 Endspiele Einzelmeisterschaft Adolf-Schönfelder-Str., Hamburg

 Leichtathletik 15.12.2012 Werfertag Philips LG Jahnkampfbahn

  05.01.2013 Waldlauf SV Signal-Iduna Volkspark Bahrenfeld

  26.01.2013 Cross Marienhöhe Hambg. LaufladeN Hamburg-Sülldorf

  09.02.2013 Waldlauf von Laufwerk und Feuerwehr Tangstedter Forst

  23.02.2013 Crosslauf der BSG Siemens Bergedorfer Gehölz

  21.04.2013 Haspa-Marathon Hamburg

 Tennis 05.02.2013 Spartenleiterversammlung Wendenstr. 120, Raum 17

 Tischtennis 02.– 03.02.2013 Hamburger Einzelmeisterschaften Sporthalle Sachsenweg 91

  25.05.2013 Norddt. 7-Städte-Turnier Sporthalle Sachsenweg 91

 Triathlon 08.09.2013 1. Deutsche BSV Meisterschaften Barmstedt

 §
informativ

Wenn Vereine / Verbände gemeinsam 
Veranstaltungen durchführen 
RECHT ] Wenn Vereine/Verbän-
de gemeinsam Veranstaltun-
gen durchführen (Feste, Auffüh-
rungen, Turniere, Bildung von 
Spielgemeinschaften etc.), dann 
bilden sie in rechtlicher Hin-
sicht automatisch eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts (BGB-
Gesellschaft). Denn dafür genügt, 
dass mindestens zwei zusammen 
einen gemeinsamen Zweck er-
reichen wollen und sich verpflich-
ten, dazu Beiträge zum Erreichen 
des Zwecks zu erbringen (§ 705 
BGB). Es sind weder besonde-
re Förmlichkeiten einzuhalten, 
noch müssen sich die Gesell-
schafter bewusst sein, gerade 
eine BGB-Gesellschaft gegrün-
det zu haben.

Rechtlich tritt diese BGB-Gesell-
schaft neben die sie bildenden 
Vereine/Verbände. Für diese 
BGB-Gesellschaft gilt dann auch 
nicht mehr das Vereinsrecht, 
sondern das in den §§ 705 ff. 
BGB geregelte Gesellschafts-
recht. Außerdem ist die BGB-
Gesellschaft selbst umsatzsteu-
er- und gewerbesteuerpflichtig.

Vertreten wird die BGB-Gesell-
schaft – sofern im Gesellschafts-
vertrag nichts Abweichendes gere-
gelt wurde – durch alle Gesell-
schafter gemeinsam (§§ 714, 
709 Abs. 1 BGB). Das heißt, 
jeder Verein/Verband muss bei 
der Vertretung der BGB-Gesell-
schaft entsprechend seiner eige-
nen Satzung durch seinen Vor-
stand in vertretungsberechtigter 
Zahl mitwirken. Gleiches gilt für 
die zu treffenden Entscheidungen 
(§ 709 Abs. 1 BGB). Außerdem 
haben alle Gesellschafter das 
Recht, sich von den Angelegen-
heiten der BGB-Gesellschaft 
persönlich zu unterrichten und 
die Geschäftsbücher und die 
Papiere der Gesellschaft einzu-
sehen (716 Abs. 1 BGB).

Sind die Anteile der Gesell-
schaft am Gewinn und Verlust 
im Gesellschaftsvertrag nicht 
abweichend bestimmt, so hat 
jeder Gesellschafter ohne Rück-
sicht auf die Art und die Größe 
seines eigenen Beitrages zu der 
BGB-Gesellschaft einen gleichen 
Anteil am Gewinn und Verlust 
wie die anderen (§ 722 Abs. 1 
BGB). Das kann zu unangemes-
senen Ergebnissen führen, wenn 
ein Gesellschafter weniger bei-
trägt, aber vom Gewinn genauso 
viel erhält wie die anderen.

Grundsätzlich kann jeder Gesell-
schafter die BGB-Gesellschaft 
jederzeit kündigen (§ 723 Abs. 1 
BGB). Kündigt ein Gesellschafter, 
dann wird die BGB-Gesellschaft 
aufgelöst. Sie wird nur dann 
mit den verbliebenen Gesell-
schaftern weitergeführt, wenn 
dies zuvor ausdrücklich im 
Gesellschaftsvertrag so geregelt 
gewesen ist. Auch das ist ein oft 
nicht gewolltes Ergebnis, da die 
Veranstaltung mit den verbliebe-
nen Gesellschaftern oder mit neu 
aufzunehmenden Gesellschaftern 
durchgeführt werden soll.

Wie ich oben bereits ausgeführt 
habe, ist die BGB-Gesellschaft 
neben den Gesellschaftern (die 
Vereine/Verbände) selbst Steu-
ersubjekt. Wenn also die BGB-
Gesellschaft Lieferungen und 
sonstige Leistungen erbringt, die 
nach dem Umsatzsteuergesetz 
(UStG) steuerpflichtig sind, dann 
hat die BGB-Gesellschaft selbst 
eine entsprechende Steuerer-
klärung zu erstellen und die ent-
sprechenden Beträge an die 
Finanzverwaltung abzuführen. 
Dafür erhält die BGB-Gesell-
schaft auch eine eigene 
Steuernummer.

Ein Vorteil kann hier jedoch sein, 
dass die in § 19 Abs. 1 UStG 
enthaltene Kleinunternehmer-
regelung auf die BGB-Gesell-
schaft selbst Anwendung findet. 
Dann wird alleine anhand der 
Gewinnermittlungen der BGB-
Gesellschaft geprüft, ob diese im 
Vorjahr einen Bruttoumsatz von 
mehr als 17.500,00 € hatte und 
ob sie im aktuellen Jahr einen 
Bruttoumsatz von 50.000,00 € 
haben wird. Sind diese Zahlen 
nicht erreicht, wir die Umsatz-
steuer von der BGB-Gesellschaft 
nicht erhoben. 

Bei der Körperschafts- und der 
Gewerbesteuer ist bei wegen 
der Förderung gemeinnütziger, 
mildtätiger oder kirchlicher Zwe-
cke steuerbegünstigten Vereinen/
Verbänden noch ein besonderer 
Punkt zu beachten. Dort fällt nur 
dann Körperschafts- und Gewer-
besteuer an, wenn die Einnah-
men einschließlich Umsatzsteuer 
aus wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieben, die keine Zweck-
betriebe sind, insgesamt 
35.000,00 € im Jahr, über-
steigen. Hier werden die dem 
jeweiligen Gesellschafter zuzu-
rechnenden anteiligen Ein-
nahmen der BGB-Gesellschaft 
zugrunde gelegt, nicht der dem 
Gesellschafter zustehende an-
teilige Gewinn.

Nach den obigen Ausführungen 
ist klar: Die Errichtung einer Fest-
gemeinschaft etc. bedarf einiger 
Vorbereitung und der genauen 
Prüfung, ob die gesetzlichen 
Regelungen zur BGB-Gesellschaft 
so überhaupt gewollt sind. Falls 
nicht, müsste ein gesonderter 
Gesellschaftsvertrag geschlos-

sen werden. Außerdem muss 
auf die steuerrechtlichen Rege-
lungen für die BGB-Gesellschaft 
ein besonderes Augenmerk gelegt 
werden, um die schlimmsten-
falls denkbare persönliche Haf-
tung der handelnden Personen 
zu vermeiden.

( Patrick R. Nessler, 
Rechtsanwalt)

Rechtsanwalt Patrick R. Nessler
DBSV-Generalsekretär
Königsbahnstr. 5
D-66538 Neunkirchen/Saar

Tel.: 06821 / 13030
Fax: 06821 / 13040
Patrick.Nessler@Betriebssport.net
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Schach 
Kaliski, Achim (Vorsitzender)   
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